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Versuchsflächen 2009:

Versuchsfläche 5,7 ha      Standorte 9      Angelegte Versuche  37    Angelegte Parzellen 2236

Anlage und Durchführung der Versuche:
Die Exaktversuche wurden in Blockanlage bzw. im lateinischen Rechteck angelegt. Bei allen Versuchen der ARGE wurden 4 Wiederholungen angelegt. Die
Aussaat erfolgte mit dem dreireihigen pneumatischen Versuchssägerät "Hege 95"mit Mulchsaateinrichtung.

Beobachtungen und Bonituren:
Die Entwicklung der Zuckerrüben in den Versuchen wurde ständig kontrolliert und in Auszählungen oder Bonituren festgehalten. Ebenso wurde in den
Herbizidversuchen die Wirkung auf die Zuckerrübe beobachtet und bewertet. Die Bonitierungen erfolgten nach den Richtlinien der Biologischen
Bundesanstalt von 1 - 9 und in den Herbizidversuchen in Prozent.

Ernte und Aufbereitung der Versuche:
Die Versuche wurden teils von Hand, überwiegend aber mit einem 3-reihigem Vollernter gerodet. In der Aufbereitungsanlage der Zuckerfabrik Ochsenfurt
wurden die Rüben gewaschen, gewogen, zu Brei gesägt und tiefgefroren. Die Analyse der Breiproben erfolgte dann im Labor der Zuckerfabrik Ochsenfurt
und im Institut für Zuckerrübenforschung Göttingen.

Informationen zu den EUF-Bodenuntersuchungen:
Zu jedem Versuch wird eine EUF-Bodenprobenuntersuchung durchgeführt. Mit EUF werden alle wichtigen Nährstoffe - Stickstoff, Phosphat, Kali, Kalk,
Magnesium, Bor, Schwefel - aus einer Bodenprobe gemessen und Düngeempfehlungen für alle Früchte gegeben. Mit der EUF- Methode wird der
Nährstoffentzug der Pflanzen aus dem Boden unter Verwendung von elektrischem Strom nachvollzogen. Dabei werden sowohl die direkt
pflanzenverfügbaren Nährstoffe (1. Fraktion = 1. Meßwert) als auch die während der Vegetation nachlieferbaren Nährstoffe (2. Fraktion = 2. Meßwert)
gemessen. Aus beiden Meßwerten wird dann die Düngeempfehlung abgeleitet.
   
Auswertung und Beurteilung der Ergebnisse:
Die Auswertung der Versuche erfolgte mittels Varianzanalyse durch das PC-Verrechnungsprogramm der ARGE Regensburg. Die Relativzahlen beziehen
sich auf den Vergleichswert, der bei den Sortenversuchen  dem Verrechnungssortiment und bei den sonstigen Versuchen dem Versuchsglied Nr. 1
entspricht. Zur Beurteilung der Ergebnisse wurde die Grenzdifferenz GD für eine 5%ige Irrtumswahrscheinlichkeit angegeben. Ist der Unterschied zwischen
den einzelnen Versuchsgliedern größer als der Wert 5%, so bedeutet dies, daß der Unterschied in 95 von 100 Fällen wieder eintritt. Er ist also statistisch
abgesichert. Ist der Unterschied jedoch kleiner als die GD, so bedeutet dies, daß er vermutlich zufällig entstanden ist, statistisch nicht abgesichert werden
kann und sich nicht zu
wiederholen braucht. Alle Versuche wurden nach der 1996 geltenden neuen Braunschweiger Formel berechnet.

Für die Unterstützung bei der Planung, der Anlage, der Verarbeitung und der Auswertung der Versuche danken wir allen, die sich daran beteiligten.
Besonderer Dank aber an unsere Versuchsansteller, die uns bei unserer Arbeit tatkräftig unterstützten.

Alle Unterlagen über die Versuche können bei der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Zuckerrübenanbaues,
Sandstr. 4,  93092 Barbing, eingesehen werden.  
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Nr. Standort
1 Gut Sulz/ ARGE + LwA Augsburg
2 Genderkingen/ Strube-Dieckmann
3 Hagelstadt/ ARGE + LwA Regensburg
4 Oberzeitldorn/ Hilleshög
5 Makofen/ ARGE
6 Makofen 2/ ARGE
7 Ramsdorf/ ARGE + IfZ
8 Thurnhof/ Hilleshög
9 Tabertshausen/ Hilleshög
10 Rinkam/ ARGE
11 Ottmaring/ ARGE + IfZ

Umfang des Rübenanbaus in Landkreisen:
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Klima Köfering/ Regensburg 2009
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Niederschläge 

Durchschn. Tagestemp.

min. Temp.

7 Per. Gleitender Durchschnitt
(Durchschn. Tagestemp.)

Im Jahr 2009 (Nov.08 - Nov.09):
 8,6 °C Durchschn. Jahrestemperatur
 637 mm Niederschlag 
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Klima Burgheim/ Rain 2009
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Niederschläge 

Durchschn. Tagestemp.

min. Temp.

7 Per. Gleitender Durchschnitt
(Durchschn. Tagestemp.)

Im Jahr 2009 (Nov.08 - Nov.09):
 8,6 °C Durchschn. Jahrestemperatur
 712 mm Niederschlag 
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Klima Uttenkofen/ Plattling 2009
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Niederschläge 

Durchschn. Tagestemp.

min. Temp.

7 Per. Gleitender Durchschnitt
(Durchschn. Tagestemp.)

Im Jahr 2009 (Nov.08 - Nov.09):
 9,2 °C Durchschn. Jahrestemperatur
 816 mm Niederschlag 

8



Leistungsvergleich Neuer Sorten mit Rizomaniabefall: Standorte  2009
 

E. Ladewig 

Von den 25 angelegten Versuchen war einer 

wegen inhomogener Pflanzenentwicklung und 

Hasenfraß nicht wertbar, ein weiterer wegen 

inhomogener Pflanzenentwicklung nach Trocken-

heitseinfluss. Wegen hoher Streuung der Ergeb-

nisse wurden 2 Versuche nicht gewertet. Ein 

Versuch wurde wegen fehlender Differenzierung 

der Stufen vor Ernte abgebrochen, ein weiterer 

zeigte Rübenfäule und Verdacht auf Nematoden-

befall. Von den 19 gewerteten Versuchen zeigten 

9 keinen Rizomaniabefall. 

Die Relativierung erfolgte über die Sorten Monza, 

Alabama, William und Beretta. Es wurden 6 neu 

 zugelassene Sorten geprüft, davon drei Sorten mit 

 zusätzlicher Nematodentoleranz. 

ARGE/Züchter Standort Nr.
BSA Haßloch Haßloch 1
BSA Rethmar (Immensen) 5
Nord Wätzum 14
Regensburg Makofen 15
Worms Bischheim 16
KWS Riedstadt-Leeheim 18
 Seligenstadt 19
Maribo (Königslutter) 20
Strube Genderkingen 21
 Herchsheim 22
 (Wallerstädten) 23
Syngenta Biemsen 24
 Thurnhof 25

( ) = nicht gewertet 

5 •
14 • • 20 

18 •
19 •

21 • 

22 •

25 • 
1 • 

16 •

•
24

• 15

23
•
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Sorten im Leistungsvergleich neuer Sorten 2009 
 
 

Zulassungs- 
jahr 

Nematoden Sorte 
 
 
 

Vertrieb Kenn- 
Nr. 

 

Verrechnugs-
sorten 
2009 

Anzeiger- 
sorte 

Rhizoc-
tonia- 

tolerant tolerant resistent 

Monza  Hilleshög 1309 2002 X     
Alabama  KWS 1409 2003 X     
William  Strube 1560 2005 X     
Beretta  KWS 1665 2006 X     
Ricarda  KWS 1186 2001  Rizomania    
Pauletta  KWS 1506 2005  Nematoden  X  
Rubens  Strube 1718 2007      
Budera  Hilleshög 1812 2008      
Pauletta (HK)  KWS 2111 2005    X  
Sanetta  Hilleshög 1734 2007     X 
         
Schubert  Strube 1883 2009      
Belladonna KWS  KWS 1900 2009    X  
Adrianna KWS  KWS 1901 2009    X  
Corvetta KWS  KWS 1903 2009    X  
Eleonora KWS  KWS 1908 2009      
Sabrina KWS  KWS 1910 2009      
 
WP-R/ LNRS= WP-R (20 Prüfstämme) + LNS-R (16 Sorten) 
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LEISTUNGSVERGLEICH NEUER  SORTEN (LNS-R)

Versuchsfrage: Welche Leistung zeigen neu zugelassene Sorten 
unter Rizomaniabefall ?

G E N D E R K I N G E N

Versuchsansteller: Urfahrhof, Südzucker-Landwirtschaft
Verwalter Herr Götz

Betreuung: Strube-Dieckmann
Versuchsort: Genderkingen, Kr. Donauwörth/ Schw. Höhe in m über NN 397

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: ohne Pflug

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.
Empfehlung o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.

Parzellengröße: 8,50 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst - - - - - - 60 - - - 10 - - -
Aussaat: 07.04.2009 Frühjahr 128 - - - - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: 07.05.2009  
Beerntung: 19.09.2009 insgesamt kg/ha 128 - - - 60 - - - 10 - - -

o. A.: ohne Angaben
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung: 
15.04.2009 1. NAK 0,80 l Goltix SC  + 0,80 l Rebell + 0,80 l Betanal Expert Faktor 1: ohne
21.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 1,25 l Betanal Expert Faktor 2: 
27.04.2009 3. NAK 1,00 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert 26.06.2009 1,00 l Spyrale
08.05.2009 4. NAK 1,04 l Goltix SC + 1,04 l Goltix Super + 1,04 l Betanal Expert 30.07.2009 1,00 l Spyrale
25.05.2009 5. NAK 0,50 l Goltix SC + 1,52 l Goltix Super + 1,00 l Betanal Expert + 0,40 l Lontrel
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LNS-R Genderkingen 2009  
 
 
Kein Fungizideinsatz 
 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög  66,6 92,1 17,61 100,0 15,83 89,94 1,17 10,54 91,8 31,8 5,6 10,1 
Alabama  KWS  74,9 103,6 16,60 94,3 14,90 89,78 1,09 11,15 97,1 29,1 7,5 7,3 
William  Strube  73,1 101,1 18,33 104,1 16,67 90,95 1,06 12,17 106,1 29,0 2,5 8,3 
Beretta  KWS  74,6 103,2 17,88 101,6 16,17 90,42 1,11 12,05 105,0 30,2 6,0 8,2 

Verr.-Mittel    72,3 100,0 17,60 100,0 15,89 90,28 1,11 11,48 100,0 30,0 5,4 8,5 

Ricarda  KWS  47,5 65,7 15,39 87,4 13,79 89,63 1,00 6,55 57,1 25,0 11,0 3,5 
Pauletta  KWS  74,5 103,0 16,97 96,4 15,09 88,95 1,27 11,23 97,9 34,6 5,7 13,0 
Rubens  Strube  76,8 106,3 18,06 102,6 16,33 90,42 1,13 12,55 109,4 31,1 4,7 9,1 
Budera  Hilleshög  71,7 99,2 18,11 102,9 16,36 90,31 1,15 11,72 102,1 33,1 4,7 9,2 
Pauletta (HK)  KWS  71,9 99,5 16,98 96,5 15,09 88,84 1,29 10,85 94,5 36,6 5,5 12,9 
Sanetta  Hilleshög  58,7 81,2 17,48 99,3 15,71 89,89 1,17 9,22 80,4 31,7 6,0 9,8 
Schubert  Strube  76,1 105,3 18,40 104,5 16,76 91,12 1,03 12,76 111,2 28,0 2,4 7,9 
Belladonna KWS  KWS  65,8 91,0 18,12 102,9 16,34 90,17 1,18 10,73 93,5 31,2 5,7 10,7 
Adrianna KWS  KWS  68,9 95,3 17,91 101,8 16,10 89,89 1,21 11,09 96,6 34,1 5,1 10,8 
Corvetta KWS  KWS  64,0 88,6 17,84 101,4 16,00 89,64 1,24 10,22 89,0 31,2 6,7 12,9 
Eleonora KWS  KWS  74,5 103,1 17,71 100,6 15,98 90,24 1,13 11,91 103,8 32,2 4,4 8,6 
Sabrina KWS  KWS  76,5 105,8 18,06 102,6 16,34 90,49 1,12 12,49 108,8 32,4 3,5 8,6 
Prüf-Mittel    68,9 95,3 17,58 99,9 15,82 89,97 1,16 10,94 95,3 31,8 5,4 9,7 

Vers.-Mittel:    66,6 92,1 17,61 100,0 15,83 89,94 1,17 10,54 91,8 31,8 5,6 10,1 
GD 5%:    74,9 103,6 16,60 94,3 14,90 89,78 1,09 11,15 97,1 29,1 7,5 7,3 
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LNS-R Genderkingen 2009 
 
Fungizidbehandlung 
 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög  71,1 97,3 17,40 98,6 15,60 89,66 1,20 11,08 95,3 31,0 8,4 10,2 
Alabama  KWS  74,1 101,4 17,19 97,4 15,51 90,25 1,08 11,48 98,7 29,6 5,8 7,1 
William  Strube  71,8 98,3 18,23 103,4 16,57 90,90 1,06 11,90 102,3 28,4 3,5 8,1 
Beretta  KWS  75,2 103,0 17,75 100,6 16,04 90,38 1,11 12,07 103,7 31,4 7,4 6,7 

Verr.-Mittel    73,1 100,0 17,64 100,0 15,93 90,30 1,11 11,63 100,0 30,1 6,3 8,1 

Ricarda  KWS  51,9 71,0 14,80 83,9 13,16 88,91 1,04 6,82 58,7 21,9 16,1 4,3 
Pauletta  KWS  71,7 98,2 17,11 97,0 15,25 89,14 1,26 10,93 94,0 34,4 6,7 11,8 
Rubens  Strube  76,4 104,6 17,87 101,3 16,20 90,66 1,07 12,38 106,5 32,0 4,3 6,4 
Budera  Hilleshög  69,1 94,6 17,97 101,9 16,12 89,71 1,25 11,14 95,8 32,8 7,1 12,1 
Pauletta (HK)  KWS  71,8 98,2 17,14 97,2 15,27 89,11 1,27 10,96 94,2 36,4 5,8 11,7 
Sanetta  Hilleshög  60,7 83,1 17,34 98,3 15,54 89,63 1,20 9,43 81,1 30,8 8,5 10,3 
Schubert  Strube  78,3 107,1 17,32 98,2 15,69 90,58 1,03 12,28 105,6 26,4 3,8 7,9 
Belladonna KWS  KWS  65,8 90,1 18,37 104,1 16,66 90,69 1,11 10,96 94,2 31,3 4,6 8,3 
Adrianna KWS  KWS  72,5 99,3 17,67 100,2 15,91 90,04 1,16 11,53 99,2 31,8 6,3 9,3 
Corvetta KWS  KWS  71,1 97,3 18,06 102,4 16,27 90,07 1,19 11,57 99,5 34,3 5,6 9,7 
Eleonora KWS  KWS  78,3 107,2 18,07 102,4 16,28 90,12 1,18 12,75 109,6 32,6 4,2 10,9 
Sabrina KWS  KWS  77,8 106,5 17,72 100,4 15,92 89,88 1,19 12,39 106,5 33,3 5,1 10,5 
Prüf-Mittel    70,5 96,4 17,45 98,9 15,69 89,88 1,16 11,10 95,4 31,5 6,5 9,4 

Vers.-Mittel:    71,1 97,3 17,50 99,2 15,75 89,98 1,15 11,23 96,5 31,1 6,4 9,1 
GD 5%:    5,83 8,0 0,73 4,1 0,08 0,69 0,08 0,91 7,9 2,9 3,3 2,7 
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LNS-R Genderkingen 2009 
 
Kein Fungizideinsatz       Fungizideinsatz 
 

Feldauf-
gang 

Cerco-
spora 

  Feldauf-
gang 

Cerco-
spora 

%    %  

V E R S U C H S – 
G L I E D E R  

 21.08.2009    21.08.2009 

Monza  85,7 2,5   80,0 1,5 
Alabama  88,2 3,0   87,2 2,0 
William  93,2 3,0   94,9 1,0 
Beretta  92,8 2,5   90,8 1,5 
Ricarda  87,4 3,5   89,9 2,5 
Pauletta  84,3 3,0   91,8 3,5 
Rubens  95,9 2,5   94,0 2,0 
Budera  85,0 2,0   83,3 2,0 
Pauletta (HK)  87,2 3,0   93,0 2,5 
Sanetta  87,4 4,0   82,6 2,0 
Schubert  87,2 2,0   86,0 1,0 
Belladonna KWS  90,1 3,0   92,0 3,0 
Adrianna KWS  87,7 3,5   92,3 1,0 
Corvetta KWS  89,6 4,0   89,6 2,5 
Eleonora KWS  90,1 2,5   92,3 2,5 
Sabrina KWS  89,9 3,5   89,9 1,5 

Mittelwert 88,9 3,0   89,3 2,0 

Anzahl Werte 32,0 32,0   32,0 32,0 
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LEISTUNGSVERGLEICH NEUER  SORTEN (LNS-R)

Versuchsfrage: Welche Leistung zeigen neu zugelassene Sorten 
unter Rizomaniabefall?

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 330

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug

Frühjahr: Kombination 1x 
Kombination 1x + Cambridge-Walze

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 0,8/1,3 2,5/1,0 8/5 29/24 2,2 0,3
Empfehlung 170 55 185 2200 30 2

Parzellengröße: 10,00 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst 140 122 2240 120 - - -
Aussaat: 06.04.2009 Frühjahr 167 94 175 24 51 - - -
Vereinzelt: 02.05.2009  
Beerntung: 12.09.2009 insgesamt kg/ha 167 234 297 2264 171 - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol Faktor 1: ohne
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol Faktor 2: 
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 4,00 l Aminosol  29.06.2009 0,80 l Spyrale + 0,80 l Ortiva
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra 23.07.2009 1,00 l Spyrale

17.08.2009 1,00 l Juwel 15



LNS-R Makofen 2009  
 
 
Kein Fungizideinsatz 
 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 94,5  102,4  97,3  15,07  97,6  13,10  86,95  1,37  13,41  94,5  37,3  7,8  14,4  
Alabama  KWS 94,0  107,7  102,3  14,89  96,4  12,96  87,03  1,33  13,94  98,2  39,4  5,5  13,0  
William  Strube 96,0  97,3  92,5  16,59  107,4  14,72  88,72  1,27  14,33  100,9  35,1  1,9  14,5  
Beretta  KWS 93,0  113,6  107,9  15,22  98,6  13,31  87,44  1,31  15,10  106,4  36,8  7,3  12,6  

Verr.-Mittel   94,4 105,2 100,0 15,44 100,0 13,52 87,53 1,32 14,20 100,0 37,1 5,6 13,6 

Ricarda  KWS 99,5  76,7  72,9  11,91  77,1  10,23  85,87  1,08  7,85  55,3  30,3  10,8  4,5  
Pauletta  KWS 95,0  102,2  97,1  16,04  103,9  14,08  87,76  1,36  14,38  101,3  40,2  4,7  14,3  
Rubens  Strube 94,0  104,2  99,0  15,25  98,7  13,39  87,84  1,25  13,98  98,5  37,8  4,8  10,9  
Budera  Hilleshög 87,5  110,9  105,4  15,62  101,2  13,65  87,40  1,37  15,14  106,6  39,7  5,2  14,5  
Pauletta (HK)  KWS 90,0  103,8  98,7  14,53  94,1  12,48  85,89  1,45  12,96  91,3  41,6  6,0  16,7  
Sanetta  Hilleshög 94,5  90,5  86,0  14,31  92,7  12,32  86,08  1,39  11,15  78,6  38,9  6,8  15,1  
Schubert  Strube 95,0  99,6  94,6  15,53  100,6  13,80  88,85  1,13  13,75  96,9  29,9  2,8  10,8  
Belladonna KWS  KWS 88,5  96,1  91,3  16,27  105,3  14,39  88,47  1,27  13,83  97,4  36,8  4,3  12,6  
Adrianna KWS  KWS 93,5  102,2  97,1  15,61  101,1  13,73  87,97  1,28  14,06  99,1  35,3  6,3  12,4  
Corvetta KWS  KWS 93,5  99,6  94,6  16,49  106,8  14,47  87,75  1,42  14,40  101,4  41,8  4,1  16,2  
Eleonora KWS  KWS 96,0  106,8  101,5  15,66  101,4  13,74  87,73  1,32  14,68  103,4  36,7  3,4  15,0  
Sabrina KWS  KWS 97,5  101,8  96,7  15,51  100,4  13,61  87,80  1,29  13,85  97,6  35,4  3,5  14,4  

Prüf-Mittel   93,7 99,5 94,6 15,23 98,6 13,32 87,45 1,30 13,34 93,9 37,0 5,2 13,1 

Vers.-Mittel:   93,9 100,9 95,9 15,28 99,0 13,37 87,47 1,31 13,55 95,5 37,1 5,3 13,2 
GD 5%:   7,2 8,21 7,8 0,69 4,4 0,07 0,68 0,09 1,43 10,1 3,7 1,2 2,2 
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LNS-R Makofen 2009 
 
Fungizidbehandlung 
 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 95,0 102,5 95,8 15,65 101,3 13,82 88,33 1,22 14,17 97,0 39,1 4,5 9,2 
Alabama  KWS 93,0 113,9 106,4 14,43 93,4 12,68 87,92 1,14 14,45 98,9 35,2 5,0 7,6 
William  Strube 93,5 103,4 96,7 16,57 107,2 14,87 89,76 1,10 15,37 105,2 32,9 2,3 8,0 
Beretta  KWS 92,5 108,2 101,1 15,16 98,1 13,36 88,17 1,19 14,44 98,9 36,4 6,0 8,5 

Verr.-Mittel   93,5 107,0 100,0 15,45 100,0 13,68 88,55 1,16 14,61 100,0 35,9 4,4 8,3 

Ricarda  KWS 88,5 84,3 78,8 12,21 79,0 10,62 86,98 0,99 8,94 61,2 28,7 6,8 3,5 
Pauletta  KWS 93,0 107,7 100,7 14,79 95,7 12,87 87,04 1,32 13,87 94,9 40,9 4,1 12,4 
Rubens  Strube 97,0 115,9 108,3 15,58 100,8 13,83 88,77 1,15 16,03 109,8 37,8 3,3 7,3 
Budera  Hilleshög 91,0 107,6 100,5 15,74 101,9 13,94 88,57 1,20 15,00 102,7 37,2 4,0 9,4 
Pauletta (HK)  KWS 95,0 113,6 106,2 14,87 96,3 12,90 86,74 1,37 14,65 100,3 43,7 3,6 13,5 
Sanetta  Hilleshög 89,5 96,3 90,0 15,25 98,7 13,40 87,89 1,25 12,90 88,3 39,6 3,9 10,2 
Schubert  Strube 90,0 109,4 102,2 16,10 104,2 14,44 89,72 1,06 15,79 108,1 31,1 2,2 7,3 
Belladonna KWS  KWS 97,0 95,3 89,1 15,66 101,3 13,97 89,25 1,08 13,32 91,2 33,7 2,9 6,8 
Adrianna KWS  KWS 91,0 105,8 98,9 15,61 101,1 13,83 88,62 1,18 14,63 100,2 35,8 4,4 8,9 
Corvetta KWS  KWS 95,0 103,7 96,9 16,37 106,0 14,57 89,03 1,20 15,10 103,4 38,1 2,7 9,4 
Eleonora KWS  KWS 96,5 109,0 101,9 16,21 104,9 14,41 88,95 1,19 15,71 107,6 37,4 2,3 9,8 
Sabrina KWS  KWS 93,0 113,0 105,6 15,98 103,4 14,24 89,10 1,14 16,09 110,2 35,9 2,6 8,4 
Prüf-Mittel   93,0 105,1 98,3 15,36 99,4 13,59 88,39 1,18 14,34 98,1 36,6 3,6 8,9 

Vers.-Mittel:   93,2 105,6 98,7 15,38 99,6 13,61 88,43 1,17 14,40 98,6 36,5 3,8 8,8 
GD 5%:   7,2 8,21 7,7 0,69 4,4 0,07 0,68 0,09 1,43 9,8 3,7 1,2 2,2 
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LNS-R Makofen 2009 
 
Kein Fungizideinsatz 
 

Feldauf
gang 

Bonitur 
nach 

Feldaufg. 

Bonitur 
nach 

Vereinz. 

Bonitur 
n. 

Reihen-
schl. 

Bonitur 
vor Ernte 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Cerco-
spora 

%     % %  

V E R S U C H S – 
G L I E D E R  

 02.05.2009  09.06.2009  18.06.2009  10.09.2009  23.07.2009  10.09.2009  10.09.2009  

Monza  81,3 2,5 2,5 1,5 2,5 0,0 0,0 4,0 
Alabama  94,8 3,0 2,0 2,5 3,5 0,0 0,0 4,0 
William  94,8 1,0 2,5 2,0 4,5 0,0 0,0 6,5 
Beretta  91,9 2,0 2,5 3,0 3,0 0,0 0,0 4,0 
Ricarda  95,5 1,5 2,5 3,0 4,5 0,0 0,0 5,5 
Pauletta  93,4 3,0 2,5 2,0 3,0 0,0 0,0 6,0 
Rubens  96,9 1,5 2,0 2,0 3,5 0,0 0,0 5,5 
Budera  87,4 3,0 2,5 1,5 3,0 0,0 0,0 3,5 
Pauletta (HK)  94,6 2,0 3,0 3,0 3,5 0,0 0,0 5,0 
Sanetta  84,9 3,5 4,5 3,0 4,5 0,0 0,0 6,0 
Schubert  93,6 1,0 2,0 2,0 4,0 0,0 0,0 6,5 
Belladonna KWS  92,0 2,5 2,5 3,0 3,5 0,0 0,0 5,0 
Adrianna KWS  96,4 1,5 2,5 2,0 3,5 0,0 0,0 4,0 
Corvetta KWS  91,5 1,5 2,0 3,5 3,0 0,0 0,0 4,5 
Eleonora KWS  92,6 2,0 3,5 3,0 4,0 0,0 0,0 6,0 
Sabrina KWS  94,8 2,0 2,5 3,0 4,0 0,0 0,0 7,5 

Mittelwert 92,3 2,1 2,6 2,5 3,6 0,0 0,0 5,2 

Anzahl Werte 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
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LNS-R Makofen 2009 
 
Fungizidbehandlung 
 

Feldauf
gang 

Bonitur 
nach 

Feldaufg. 

Bonitur 
nach 

Vereinz. 

Bonitur 
n. 

Reihen-
schl. 

Bonitur 
vor Ernte 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Cerco-
spora 

%     % %  

V E R S U C H S – 
G L I E D E R  

 02.05.2009  09.06.2009  18.06.2009  10.09.2009  23.07.2009  10.09.2009  10.09.2009  

Monza  85,1 3,0 2,5 2,0 2,5 0,0 0,0 2,0 
Alabama  94,6 3,0 3,0 2,5 3,0 0,0 0,0 2,0 
William  94,3 1,5 3,0 2,0 3,0 0,0 0,0 2,5 
Beretta  90,0 2,0 3,0 2,5 2,0 0,0 0,0 2,0 
Ricarda  95,8 3,0 3,0 3,0 4,0 0,0 0,0 3,0 
Pauletta  94,1 2,5 2,0 3,0 3,0 0,0 0,0 2,5 
Rubens  95,2 2,0 2,0 2,0 3,0 0,0 0,0 2,5 
Budera  86,7 2,5 3,0 2,0 3,0 0,0 0,0 1,5 
Pauletta (HK)  93,9 2,0 2,5 3,0 2,5 0,0 0,0 2,0 
Sanetta  84,3 3,0 3,5 4,0 3,5 0,0 0,0 2,0 
Schubert  90,5 1,5 2,0 2,5 3,5 0,0 0,0 2,0 
Belladonna KWS  93,4 1,5 3,5 3,5 2,5 0,0 0,0 2,0 
Adrianna KWS  95,0 2,0 3,0 2,0 3,0 0,0 0,0 2,5 
Corvetta KWS  92,7 2,0 2,5 3,0 3,0 0,0 0,0 2,5 
Eleonora KWS  95,0 2,0 3,5 3,5 1,5 0,0 0,0 2,0 
Sabrina KWS  94,6 2,0 2,5 2,5 2,0 0,5 0,0 2,0 

Mittelwert  92,2 2,2 2,8 2,7 2,8 0,0 0,0 2,2 

Anzahl Werte  32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
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LEISTUNGSVERGLEICH NEUER  SORTEN (LNS-R)
Versuchsfrage: Welche Leistung zeigen neu zugelassene Sorten 

unter Rizomaniabefall ?

T H U R N H O F

Versuchsansteller: Saatzucht Steinach
Betreuung: Hilleshög
Versuchsort: Thurnhof, Kr. Straubing/ Ndb. Höhe in m über NN 330

Vorfrucht: Winterweizen
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug  

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
DSN-Gesamt 124 12 mg 13 mg o. A. 10 mg o. A.
Empfehlung o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.

Parzellengröße: 9,00  m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 04.04.2009 Frühjahr 74 48 96 - - - 12 0,6
Vereinzelt: 10.05.2009  
Beerntung: 08.10.2009 insgesamt kg/ha 74 48 96 - - - 12 0,6

o. A.: ohne Angaben
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:
20.04.2009 1. NAK 2,00 l Goltix SC  +  1,00 l Betanal Expert  Faktor 1: ohne  
07.05.2009 2. NAK 2,00 l Goltix SC  +  1,00 l Betanal Expert  + 0,50 l Fusilade Faktor 2:
20.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC  +  1,00 l Betanal Expert  + 0,50 l Fusilade 02.07.2009 1,00 l Spyrale
10.06.2009 75 ml Karate Zeon 23.07.2009 1,00 l Juwel
02.07.2009 75 ml Karate Zeon 14.08.2009 1,00 l Spyrale20



LNS-R Thurnhof 2009  
 
 
Kein Fungizideinsatz 
 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 90,0 78,2 105,4 19,05 102,8 17,30 90,85 1,14 13,51 108,6 34,1 1,8 9,7 
Alabama  KWS 90,6 75,8 102,2 18,52 100,0 16,76 90,48 1,16 12,70 102,0 34,8 1,9 10,1 
William  Strube 90,0 70,0 94,3 18,15 98,0 16,42 90,49 1,13 11,50 92,4 30,1 1,4 11,1 
Beretta  KWS 88,9 72,8 98,1 18,36 99,1 16,65 90,67 1,11 12,08 97,0 34,1 1,8 8,3 

Verr.-Mittel   89,9 74,2 100,0 18,52 100,0 16,78 90,62 1,14 12,45 100,0 33,3 1,7 9,8 

Ricarda  KWS 89,4 44,7 60,2 16,67 90,0 14,78 88,70 1,28 6,59 52,9 51,4 3,9 5,9 
Pauletta  KWS 90,0 70,6 95,1 18,10 97,7 16,19 89,50 1,30 11,40 91,6 35,8 1,7 15,5 
Rubens  Strube 88,9 76,1 102,6 19,22 103,8 17,39 90,53 1,22 13,22 106,2 37,7 1,4 11,4 
Budera  Hilleshög 88,9 86,4 116,4 19,58 105,7 17,67 90,31 1,30 15,22 122,3 38,1 1,6 14,3 
Pauletta (HK)  KWS 90,6 75,4 101,6 18,06 97,5 16,08 89,07 1,38 12,11 97,3 38,2 1,8 17,4 
Sanetta  Hilleshög 89,4 59,8 80,5 18,91 102,1 17,03 90,09 1,27 10,18 81,8 39,0 2,0 12,6 
Schubert  Strube 89,4 79,6 107,3 18,81 101,6 17,12 91,00 1,09 13,60 109,3 28,8 1,4 10,5 
Belladonna KWS  KWS 90,0 63,0 84,9 19,82 107,0 18,12 91,39 1,10 11,39 91,5 34,4 1,4 8,1 
Adrianna KWS  KWS 89,4 74,1 99,9 19,68 106,3 17,89 90,94 1,19 13,24 106,4 33,0 1,6 12,2 
Corvetta KWS  KWS 89,4 76,2 102,6 19,27 104,1 17,41 90,35 1,26 13,25 106,4 37,3 1,4 13,3 
Eleonora KWS  KWS 90,0 78,2 105,4 18,91 102,1 17,10 90,46 1,20 13,34 107,2 33,7 1,5 12,5 
Sabrina KWS  KWS 89,4 81,7 110,0 18,44 99,6 16,67 90,43 1,16 13,60 109,3 33,3 1,5 11,1 
Prüf-Mittel   89,6 72,1 97,2 18,79 101,4 16,95 90,23 1,23 12,26 98,5 36,7 1,7 12,1 

Vers.-Mittel:   89,7 72,7 97,9 18,72 101,1 16,91 90,33 1,21 12,31 98,9 35,9 1,7 11,5 
GD 5%:   2,1 7,79 10,5 0,89 4,8 0,09 0,81 0,16 1,34 10,7 4,9 0,3 5,4 
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LNS-R Thurnhof 2009 
 
Fungizidbehandlung 
 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 87,2 76,2 100,8 20,64 102,7 18,79 91,04 1,25 14,32 103,3 34,7 1,7 13,8 
Alabama  KWS 90,6 74,8 99,0 19,02 94,6 17,29 90,93 1,12 12,94 93,3 34,4 1,9 8,7 
William  Strube 90,0 76,8 101,6 20,91 104,0 19,23 91,98 1,08 14,73 106,2 31,5 1,1 8,5 
Beretta  KWS 88,9 74,6 98,6 19,83 98,7 18,07 91,16 1,15 13,47 97,2 35,2 1,3 9,8 

Verr.-Mittel   89,2 75,6 100,0 20,10 100,0 18,34 91,28 1,15 13,87 100,0 34,0 1,5 10,2 

Ricarda  KWS 90,6 40,8 54,0 18,00 89,6 16,13 89,63 1,27 6,59 47,5 51,1 3,0 5,8 
Pauletta  KWS 90,6 77,4 102,4 18,92 94,1 17,07 90,26 1,24 13,22 95,4 37,0 1,4 12,5 
Rubens  Strube 90,0 84,6 112,0 19,70 98,0 17,98 91,26 1,12 15,21 109,7 34,7 1,3 8,7 
Budera  Hilleshög 88,3 81,0 107,1 20,32 101,1 18,49 90,98 1,23 14,97 108,0 37,5 1,4 11,9 
Pauletta (HK)  KWS 91,1 72,6 96,0 18,81 93,6 16,93 90,04 1,27 12,27 88,5 37,6 1,5 13,5 
Sanetta  Hilleshög 88,9 64,9 85,9 19,65 97,8 17,68 90,02 1,36 11,48 82,8 40,6 2,1 15,4 
Schubert  Strube 90,0 80,0 105,8 19,81 98,6 18,19 91,81 1,02 14,55 104,9 28,5 1,2 7,7 
Belladonna KWS  KWS 90,6 72,8 96,2 20,33 101,1 18,58 91,39 1,15 13,52 97,5 35,8 1,4 9,3 
Adrianna KWS  KWS 90,0 77,5 102,5 20,20 100,5 18,40 91,09 1,20 14,22 102,6 35,7 1,6 11,3 
Corvetta KWS  KWS 89,4 76,8 101,5 20,60 102,5 18,80 91,29 1,19 14,40 103,8 35,6 1,3 11,2 
Eleonora KWS  KWS 90,6 75,1 99,4 20,31 101,0 18,40 90,59 1,31 13,81 99,6 36,8 1,1 15,6 
Sabrina KWS  KWS 89,4 85,0 112,4 20,01 99,6 18,27 91,33 1,14 15,51 111,9 32,9 1,2 10,3 
Prüf-Mittel   90,0 74,0 97,9 19,72 98,1 17,91 90,81 1,21 13,31 96,0 37,0 1,5 11,1 

Vers.-Mittel:   89,8 74,4 98,5 19,81 98,6 18,02 90,93 1,19 13,45 97,0 36,2 1,5 10,9 
GD 5%:   2,1 7,79 10,3 0,89 4,4 0,09 0,81 0,16 1,34 9,6 4,9 0,3 5,4 
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LNS-R Thurnhof 2009 
 
Kein Fungizideinsatz 
 

Feldauf
gang 

Bonitur 
nach 

Feldaufg. 

Bonitur 
nach 

Vereinz. 

Bonitur 
n. 

Reihen-
schl. 

Bonitur 
vor Ernte 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Cerco-
spora 

%     % %  

V E R S U C H S – 
G L I E D E R  

 29.04.2009 12.05.2009 08.06.2009 01.09.2009 11.08.2009 21.09.2009 21.09.2009 

Monza  82,0 2,5 2,5 3,5 2,0 0,0 0,0 4,0 
Alabama  83,9 1,5 2,0 2,5 2,0 0,0 0,0 5,0 
William  94,5 1,0 1,5 1,0 1,5 0,0 0,0 8,0 
Beretta  90,7 3,0 2,5 2,5 2,5 0,0 0,0 5,0 
Ricarda  86,8 2,5 2,0 2,5 2,5 0,0 0,0 6,0 
Pauletta  84,8 2,0 2,0 2,5 3,0 0,0 0,0 4,5 
Rubens  90,0 2,0 2,0 2,0 1,5 0,6 0,0 5,0 
Budera  87,1 1,5 2,0 2,5 1,0 0,0 0,0 4,0 
Pauletta (HK)  87,7 2,5 1,5 1,5 2,0 0,0 0,0 5,5 
Sanetta  85,2 2,5 2,5 2,5 2,5 0,0 0,0 4,5 
Schubert  90,5 1,5 2,5 2,5 1,5 0,0 0,0 4,5 
Belladonna KWS  86,8 3,0 2,0 3,0 2,5 0,0 0,0 5,0 
Adrianna KWS  89,5 3,0 2,0 2,0 3,0 0,0 0,0 5,0 
Corvetta KWS  85,9 2,0 2,0 2,0 2,0 0,0 0,0 5,0 
Eleonora KWS  87,5 1,5 2,0 2,5 1,0 0,0 0,0 4,5 
Sabrina KWS  89,3 2,0 1,5 2,0 1,5 0,0 0,0 6,5 

Mittelwert 87,6 2,1 2,0 2,3 2,0 0,0 0,0 5,1 

Anzahl Werte 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 

 
 
 

 
 
 

23



LNS-R Thurnhof 2009 
 
Fungizidbehandlung 
 

Feldauf
gang 

Bonitur 
nach 

Feldaufg. 

Bonitur 
nach 

Vereinz. 

Bonitur 
n. 

Reihen-
schl. 

Bonitur 
vor Ernte 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Cerco-
spora 

%     % %  

V E R S U C H S – 
G L I E D E R  

 29.04.2009 12.05.2009 08.06.2009 01.09.2009 11.08.2009 21.09.2009 21.09.2009 

Monza  82,0 2,0 2,0 2,0 1,0 0,0 0,0 2,0 
Alabama  90,2 1,0 1,5 1,5 1,0 0,0 0,0 2,0 
William  88,6 1,5 2,5 2,0 2,0 0,0 0,0 2,5 
Beretta  88,8 1,5 1,5 1,0 2,0 0,0 0,0 2,0 
Ricarda  89,6 1,5 2,0 1,5 1,5 0,0 0,0 3,0 
Pauletta  93,6 1,5 2,0 2,0 1,5 0,0 0,0 2,5 
Rubens  91,6 2,0 1,5 1,0 1,5 0,0 0,0 2,0 
Budera  84,8 1,5 2,0 2,0 1,0 0,0 0,0 2,0 
Pauletta (HK)  90,2 1,5 1,0 1,5 1,0 0,0 0,0 2,5 
Sanetta  84,5 1,5 1,5 2,5 1,5 0,0 0,0 2,0 
Schubert  90,2 1,5 1,5 1,0 1,5 0,0 0,0 2,0 
Belladonna KWS  90,9 2,0 2,0 2,5 1,0 0,0 0,0 2,0 
Adrianna KWS  89,3 1,0 1,5 1,0 2,0 0,0 0,0 2,0 
Corvetta KWS  92,9 1,0 1,5 1,5 1,5 0,0 0,0 2,5 
Eleonora KWS  87,7 2,0 2,0 2,0 1,0 0,0 0,0 2,5 
Sabrina KWS  91,3 2,0 2,0 2,0 1,5 0,0 0,0 2,0 

Mittelwert  89,1 1,6 1,8 1,7 1,4 0,0 0,0 2,2 

Anzahl Werte  32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
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Seite - 12 - 
14:20:33 Uhr, 24.11.2009 

Komprimierte Darstellung LNS-R 2007 – 2009

Datengrundlage siehe technisches Beiblatt

Sorten RE ZG AmN SMV BZE FA 
1 Schosser

Cerc. Mehlt. (2009) Anz./ha 2007 2008 2009

Monza 97,7 100,4 115,9 105,5 97,7 -7,2 ++ 3,1 2,8 91,8 0 99,2 97,4 96,6

Alabama 102,8 97,1 92,0 99,3 99,6 -10,2 + 4,4 2,3 102,0 3 100,5 99,6 98,8

William 95,8 103,4 97,6 94,1 99,9 -13,5 -- 4,9 5,2 103,8 29 97,1 100,9 101,8

Beretta 103,8 99,1 94,5 101,1 102,7 -11,2 0 4,5 2,6 102,4 4 103,2 102,1 102,8

anfäll. Sorte 86,3 89,8 72,1 93,8 77,6 75,0 80,2 77,6

Schubert 100,7 102,2 101,0 95,0 103,7 -12,7 -- 3,6 3,7 101,0 26 102,3 103,5 105,4

Belladonna KWS 94,8 103,6 97,7 97,8 99,1 -10,9 0 3,7 2,8 101,3 14 101,6 99,1 96,4

Adrianna KWS 99,2 101,2 98,3 98,5 100,7 -11,2 0 4,1 3,1 103,8 4 101,2 101,6 99,3

Corvetta KWS 94,8 104,6 105,5 100,5 99,7 -11,4 0 4,2 2,6 101,1 12 101,9 99,5 97,8

Eleonora KWS 100,8 102,5 109,7 100,5 103,7 -11,5 0 4,8 2,4 101,9 11 102,1 104,3 104,6

Sabrina KWS 104,0 101,2 98,2 98,1 105,6 -11,4 0 5,1 2,4 103,4 49 105,8 105,4 105,4

* 100 = Verrechnungs-Mittel der Sorten Monza, Alabama, William, Beretta

** relativer BZE-Verlust bei Befall mit Blattkrankheiten
1
 Feldaufgang nur einjährig

Jahresmittelwerte

BZE relativ*

relativ*

Toleranz + Resistenz

(Blattkrankheiten)

Anfälligkeit

Ertrag + Qualität

Toleranz**
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Technisches Beiblatt LNS-R

Die Versuche werden als Spaltanlagen mit den Faktoren Sorte und 

Behandlung angelegt: 

Behandlungsstufen: 

1 = keine Fungizidbehandlung, erlaubt die Beurteilung von 

Sorten bei Auftreten von Blattkrankheiten 

2 = mit Fungizidbehandlung, beschreibt das Leistungspo-

tenzial von Sorten 

Ertrag + Qualität 

Für die Darstellung der relativen Sortenleistung (RE, ZG, AmN, SMV, 

BZE) werden die Daten aus der Stufe 2 verwendet, um das Leis-

tungspotenzial der Sorten zu beschreiben. Dies sind 24 Versuche. 

Toleranz + Resistenz 

Die Toleranz stellt den relativen BZE-Verlust bei Befall mit Blatt-

krankheiten dar.  

Die Toleranz wird aus der Differenz des relativen BZE der Stufen 1 

und 2 berechnet. Für beide Stufen gilt: 

100 = Verrechnungssorten der Stufe 2 

Das (+/-)-Schema leitet sich aus folgender Einteilung ab: 

 - - = > 12,6 - = 11,7-12,6 0 =10,6-11,6 

 + = 9,6-10,5 ++ = < 9,6 

Die Resistenz gegenüber Blattkrankheiten wird über die Symptom-

ausprägung am Blatt in Form von Boniturnoten (1-9) beschrieben. 

Datengrundlage ist hierfür die Stufe 1. Es werden auch Standorte 

gewertet, die für Ertrag und Qualität nicht genutzt werden. 

Boniturschlüssel: 

1 = fehlende Ausprägung einer Eigenschaft 

9 = sehr starke Ausprägung einer Eigenschaft 

Cercospora = 29 Versuche 

Mehltau = 18 Versuche 

Feldaufgang

Datengrundlage sind die Ergebnisse aus beiden Stufen, da diese 

Eigenschaft beschrieben wird, bevor die Fungizidbehandlung erfolgt. 

Da in der Wertprüfung der Feldaufgang nicht erhoben wird, sind nur 

einjährige Ergebnisse dargestellt. Es werden Daten aus 22 

Versuchen genutzt. 

Schosser

Datengrundlage sind die Ergebnisse aus beiden Stufen. Dies sind 65 

Versuche.

Jahresmittelwerte

Darstellung der Sortenleistung (BZE) der einzelnen Jahre über die 

Daten aus der Stufe 2. 
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Sortenleistungsvergleich SV(-R) mit Rizomaniabefall: Standorte 2009 

Einjährige Auswertung 2009 

E. Ladewig 

Von 40 angelegten Versuchen fielen 2 wegen 

inhomoger Pflanzenentwicklung mit zusätzlichem 

Einfluss von Hasenfraß bzw. Hagel aus. Boden-

stellen mit zum Teil hoher Streuung der Ergeb-

nisse zeigten sich bei 4 Versuchen, 3 weitere 

waren ungleichmäßig von Trockenheit betroffen. 

Wegen Verdacht auf Nematoden wurden 3 

Versuche nicht gewertet. Ein Versuch wurde 

wegen hoher Bodenfeuchte im November sehr 

spät gerodet, die Ergebnisse konnten nicht mehr 

berücksichtigt werden. Von den 27 gewerteten 

Versuchen zeigten 17 keinen Rizomaniabefall.  

Die Relativierung erfolgte über die Sorten Monza, 

Alabama, William und Beretta. 

ARGE/Züchter Standort Nr.
BW Heddesheim 6
 Pulverdingen 7
Franken (Bergtheim) 9
 Frankenwinheim 10
 Gnodstadt 11
 Gützingen 12
Nord (Borsum) 13
 Süttorf 22
 (Uhry) 24
 (Wätzum) 25
Regensburg (Gut Sulz) 26
 Makofen 27
 Rinkam 28
Worms (Bischheim) 30
 (Nordheim) 31
 Steinweiler 32
Zeitz (Großenstein) 33
AELF Regensb. Hagelstadt 38
   
( ) = nicht gewertet 

• 7

9 • • 10 
• 11 12 •

• 24 25 •

• 26 
• 28 

30 • • 31

• 32
38 • 

• 27

•
 13

33 • 

• 22 

• 6

27



Sortenleistungsvergleich der Rizomaniasorten 2009 
Zulassungs- 

jahr 
Nematoden Sorte 

 
 

Vertrieb Kenn- 
Nr. 

 

Verrechnugs-
sorten 
2009 

Anzeiger- 
sorte 

Rhizoc-
tonia- 

tolerant tolerant resistent 
Monza  Hilleshög 1309 2002 X     
Alabama  KWS 1409 2003 X     
William  Strube 1560 2005 X     
Beretta  KWS 1665 2006 X     
Ricarda  KWS 1186 2001 ohne Rizo.tol. Rizomania    
Pauletta  KWS 1506 2005  Nematoden  X  
Rubens  Strube 1718 2007      
Sanetta  Hilleshög 1734 2007     X 
Budera  Hilleshög 1812 2008      
Mars  Strube 1173 2001      
Felicita  KWS 1407 2003      
Lessing  Strube 1464 2004      
Lucata  Hilleshög 1492 2004      
Benno  Strube 1632 2006      
Ruveta  Hilleshög 1647 2006      
Sporta  Hilleshög 1648 2006      
Klarina  KWS 1673 2007      
Berenika  KWS 1746 2007      
Sophia  Hilleshög 1748 2007      
Robinson  Strube 1779 2008      
Theresa KWS  KWS 1798 2008    X  
Emilia KWS  KWS 1802 2008      
Debora KWS  KWS 1806 2008      
Dante  Maribo 1824 2008      
Lukas  Strube 1830 2008      
Nauta  Hilleshög 1555 2005   X   
Prestige  Strube 1602 2005   X   
Cesira  KWS 1668 2006      
Santino  Strube 1717 2007   X   
Donella  KWS 1745 2007   X   
Vivaldi  Strube 1785 2007      
Belladonna KWS  KWS 1900 2009    X  
Adrianna KWS  KWS 1901 2009    X  
Corvetta KWS  KWS 1903 2009    X  
 

spezielle 
Sorten nur 
im SSV-R 

28



RIZOMANIAVERSUCH  SV-R

Versuchsfrage: Welche Leistung zeigen rizomaniatolerante Zuckerrübensorten
unter Rizomaniabefall ?

H A G E L S T A D T 

Versuchsansteller: Thomas Scheuerer
Betreuung: Landwirtschaftsamt Regensburg/ LfL Freising
Versuchsort: Hagelstadt, Kr. Regensburg/ Opf. Höhe in m über NN 375

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug + Kreiselegge  

Frühjahr: Saatbettkombination

N P2O5 K2O CaO MgO pH
DSN-Gesamt 81 22 mg 33 mg o. A. 17 mg 7,3
Empfehlung o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.

Parzellengröße: 10,00 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst 80 39 280 4 24 - - -
Aussaat: 05.04.2009 Frühjahr 49 - - - - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: 04.05.2009  
Beerntung: 16.09.2009 insgesamt kg/ha 129 39 280 4 24 - - -

o. A.: ohne Angaben
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
09.04.2009 VA 1,60 l Roundup Ultra Max Faktor 1: ohne
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol Faktor 2:
27.04.2009 2. NAK 1,50 l Rebell + 1,00 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 13.07.2009 1,00 l Juwel
12.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 03.08.2009 1,00 l Spyrale
04.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra 29



SV-R Hagelstadt 2009 
Kein Fungizideinsatz 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 87,5 98,5 98,0 17,65 99,0 15,79 89,43 1,26 15,54 96,6 36,5 4,8 12,0 
Alabama  KWS 90,0 103,7 103,2 16,93 95,0 15,10 89,22 1,22 15,65 97,3 37,1 3,8 10,5 
William  Strube 90,0 99,3 98,8 18,73 105,0 16,99 90,74 1,13 16,87 104,9 30,0 1,9 11,4 
Beretta  KWS 90,0 100,6 100,1 18,00 101,0 16,19 89,92 1,21 16,28 101,2 34,1 3,8 11,7 

Verr.-Mittel   89,4 100,5 100,0 17,83 100,0 16,02 89,83 1,21 16,08 100,0 34,4 3,6 11,4 

Ricarda  KWS 90,0 99,3 98,8 16,23 91,0 14,46 89,04 1,17 14,37 89,3 33,7 4,6 9,6 
Pauletta  KWS 90,0 102,5 101,9 16,98 95,2 14,86 87,55 1,51 15,22 94,6 43,5 3,9 19,3 
Rubens  Strube 89,5 96,3 95,7 18,18 102,0 16,37 90,08 1,20 15,76 98,0 36,4 2,6 10,7 
Sanetta  Hilleshög 87,5 91,3 90,8 17,85 100,1 15,98 89,53 1,27 14,59 90,7 35,9 3,4 13,2 
Budera  Hilleshög 89,0 105,0 104,4 18,10 101,5 16,19 89,43 1,31 16,99 105,6 37,5 4,1 13,9 
Mars  Strube 89,0 104,6 104,1 17,65 99,0 15,76 89,28 1,29 16,48 102,5 39,0 3,6 12,6 
Felicita  KWS 89,0 96,1 95,6 18,45 103,5 16,58 89,88 1,27 15,93 99,0 34,5 3,1 14,0 
Lessing  Strube 90,0 100,6 100,0 17,95 100,7 16,08 89,60 1,27 16,17 100,5 38,9 3,0 11,8 
Lucata  Hilleshög 90,0 102,0 101,5 17,78 99,7 15,86 89,23 1,31 16,18 100,6 38,8 4,2 13,3 
Benno  Strube 90,0 108,3 107,7 17,65 99,0 15,85 89,80 1,20 17,16 106,7 35,3 3,0 10,8 
Ruveta  Hilleshög 90,0 100,1 99,5 18,50 103,8 16,54 89,39 1,36 16,54 102,9 39,6 3,8 15,1 
Sporta  Hilleshög 90,0 100,2 99,7 18,30 102,7 16,40 89,61 1,30 16,43 102,2 38,4 3,6 13,2 
Klarina  KWS 90,0 106,3 105,7 17,83 100,0 15,95 89,46 1,28 16,94 105,3 34,9 3,3 14,2 
Berenika  KWS 90,0 97,5 97,0 17,90 100,4 15,94 89,03 1,36 15,54 96,6 42,0 3,6 14,0 
Sophia  Hilleshög 89,0 101,8 101,3 17,73 99,4 15,92 89,82 1,20 16,20 100,7 33,0 3,1 12,1 
Robinson  Strube 90,0 101,3 100,7 18,05 101,3 16,32 90,41 1,13 16,51 102,6 30,2 2,3 10,9 
Theresa KWS  KWS 89,5 96,8 96,2 17,85 100,1 15,94 89,26 1,31 15,39 95,7 37,1 3,3 14,6 
Emilia KWS  KWS 90,0 100,2 99,6 18,28 102,5 16,47 90,11 1,21 16,49 102,5 35,0 3,2 11,2 
Debora KWS  KWS 88,5 99,3 98,8 18,55 104,1 16,68 89,93 1,27 16,57 103,0 37,5 3,6 12,3 
Dante  Maribo 89,0 96,1 95,6 18,20 102,1 16,35 89,84 1,25 15,70 97,6 38,4 3,2 11,3 
Lukas  Strube 90,0 100,5 100,0 18,75 105,2 16,97 90,48 1,18 17,05 106,0 30,0 2,3 13,2 

Prüf-Mittel  89,5 100,3 99,7 17,94 100,6 16,07 89,56 1,27 16,11 100,1 36,6 3,4 12,9 

Vers.-Mittel:  89,5 100,3 99,8 17,92 100,5 16,06 89,60 1,26 16,10 100,1 36,3 3,4 12,7 
GD 5%:  2,4 7,62 7,6 0,89 5,0 0,09 0,88 0,10 1,24 7,7 4,1 1,0 2,7 
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SV-R Hagelstadt 2009 

Fungizidbehandlung 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 90,0 98,4 95,4 17,85 100,1 15,92 89,17 1,33 15,64 94,9 36,1 5,8 14,6 
Alabama  KWS 90,0 103,8 100,7 17,53 98,3 15,70 89,59 1,22 16,29 98,9 36,9 3,4 10,9 
William  Strube 89,0 101,8 98,7 18,35 102,9 16,61 90,54 1,14 16,91 102,6 31,4 1,9 10,7 
Beretta  KWS 90,0 108,5 105,2 17,58 98,6 15,74 89,54 1,24 17,07 103,6 36,6 4,2 11,2 

Verr.-Mittel   89,8 103,1 100,0 17,83 100,0 15,99 89,71 1,23 16,48 100,0 35,2 3,8 11,9 

Ricarda  KWS 88,5 93,9 91,0 16,93 95,0 15,16 89,57 1,16 14,25 86,5 33,6 4,0 9,6 
Pauletta  KWS 88,5 103,0 99,9 17,40 97,6 15,22 87,49 1,58 15,66 95,1 44,0 3,5 21,9 
Rubens  Strube 90,0 102,6 99,5 18,18 102,0 16,28 89,56 1,30 16,69 101,3 40,4 2,6 12,6 
Sanetta  Hilleshög 90,0 90,0 87,2 17,70 99,3 15,76 89,03 1,34 14,18 86,0 40,5 3,4 14,0 
Budera  Hilleshög 89,0 95,3 92,4 18,30 102,7 16,46 89,93 1,24 15,68 95,1 37,2 2,9 11,8 
Mars  Strube 89,5 110,7 107,4 18,28 102,5 16,41 89,77 1,27 18,15 110,1 40,0 3,0 11,4 
Felicita  KWS 90,0 100,1 97,0 18,35 102,9 16,52 90,03 1,23 16,53 100,3 34,1 3,0 12,7 
Lessing  Strube 89,5 105,3 102,1 17,85 100,1 15,98 89,54 1,27 16,82 102,1 39,1 3,0 11,7 
Lucata  Hilleshög 89,0 105,9 102,7 17,83 100,0 15,93 89,39 1,29 16,87 102,3 36,9 4,4 13,2 
Benno  Strube 90,0 110,1 106,8 18,00 101,0 16,22 90,08 1,19 17,85 108,3 35,0 2,6 10,6 
Ruveta  Hilleshög 90,0 98,6 95,6 18,43 103,4 16,51 89,61 1,31 16,26 98,7 37,6 3,5 14,2 
Sporta  Hilleshög 90,0 102,0 98,9 18,13 101,7 16,13 88,96 1,40 16,42 99,6 43,2 3,5 14,8 
Klarina  KWS 90,0 101,9 98,8 18,15 101,8 16,31 89,88 1,24 16,62 100,8 35,2 2,6 12,6 
Berenika  KWS 88,5 101,4 98,3 17,90 100,4 16,04 89,58 1,26 16,25 98,6 38,1 3,2 12,0 
Sophia  Hilleshög 90,0 107,5 104,3 17,88 100,3 16,08 89,98 1,19 17,29 104,9 32,4 2,8 12,0 
Robinson  Strube 89,5 102,8 99,7 18,15 101,8 16,43 90,50 1,12 16,89 102,5 30,8 2,1 10,4 
Theresa KWS  KWS 90,0 97,7 94,7 17,85 100,1 15,99 89,56 1,26 15,61 94,7 33,7 3,2 14,3 
Emilia KWS  KWS 90,0 111,3 107,9 18,15 101,8 16,33 89,97 1,22 18,16 110,2 34,5 3,4 11,9 
Debora KWS  KWS 90,0 103,0 99,9 18,50 103,8 16,66 90,05 1,24 17,16 104,1 36,7 3,2 11,7 
Dante  Maribo 87,5 102,5 99,4 18,30 102,7 16,33 89,22 1,37 16,74 101,6 40,2 3,8 15,2 
Lukas  Strube 89,5 105,2 102,0 18,80 105,5 17,03 90,60 1,17 17,92 108,7 31,5 1,8 12,0 

Prüf-Mittel  89,5 102,4 99,3 18,05 101,3 16,18 89,63 1,27 16,57 100,6 36,9 3,1 12,9 

Vers.-Mittel:  89,5 102,5 99,4 18,01 101,1 16,15 89,65 1,26 16,56 100,5 36,6 3,2 12,7 
GD 5%:  2,4 7,62 7,4 0,89 5,0 0,09 0,88 0,10 1,24 7,5 4,1 1,0 2,7 
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SV-R Hagelstadt 2009 
 
kein Fungizideinsatz 

Feldauf-
gang 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Cerco-
spora 

V E R S U C H S -
G L I E D E R  

% % %  
  10.08.2009 14.09.2009 14.09.2009 

Monza  72,7 0,0 0,0 5,0 
Alabama  83,4 0,0 0,0 5,5 
William  84,6 0,0 0,0 5,5 
Beretta  86,9 0,0 0,0 6,0 
Ricarda  86,7 0,0 0,0 6,0 
Pauletta  84,8 0,0 0,0 6,0 
Rubens  83,2 0,0 0,0 6,0 
Sanetta  76,7 0,0 0,0 5,5 
Budera  73,4 0,0 0,0 6,0 
Mars  83,4 0,0 0,0 6,5 
Felicita  85,7 0,0 0,0 6,0 
Lessing  81,6 0,0 0,0 6,0 
Lucata  72,9 0,0 0,0 5,0 
Benno  82,7 0,0 0,0 6,0 
Ruveta  75,0 0,0 0,0 5,0 
Sporta  86,5 0,0 0,0 5,0 
Klarina  80,9 0,0 0,0 5,5 
Berenika  82,2 0,0 0,0 5,5 
Sophia  81,8 0,0 0,0 7,0 
Robinson  86,4 0,0 0,0 6,5 
Theresa KWS  76,6 0,0 0,0 6,5 
Emilia KWS  80,6 0,0 0,0 6,5 
Debora KWS  81,1 0,0 0,0 6,0 
Dante  82,2 0,0 0,0 4,5 
Lukas  85,8 0,0 0,0 7,5 
Mittelwert  81,5 0,0 0,0 5,9 
Anzahl Werte  50,0 50,0 50,0 50,0 
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SV-R Hagelstadt 2009 
 
Fungizidbehandlung 

Feldauf-
gang 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Cerco-
spora 

V E R S U C H S -
G L I E D E R  

% % %  
  10.08.2009 14.09.2009 14.09.2009 

Monza  71,0 0,0 0,0 1,5 
Alabama  84,8 0,0 0,0 2,0 
William  82,2 0,0 0,0 2,5 
Beretta  78,8 0,0 0,0 2,0 
Ricarda  82,0 0,0 0,0 2,0 
Pauletta  82,9 0,0 0,0 2,5 
Rubens  89,9 0,0 0,0 2,5 
Sanetta  77,1 0,0 0,0 2,0 
Budera  75,9 0,0 0,0 2,5 
Mars  86,7 0,0 0,0 2,0 
Felicita  83,0 0,0 0,0 2,0 
Lessing  79,0 0,0 0,0 2,0 
Lucata  73,6 0,0 0,0 2,0 
Benno  83,4 0,0 0,0 2,0 
Ruveta  80,1 0,0 0,0 1,5 
Sporta  80,2 0,0 0,0 1,5 
Klarina  83,2 0,0 0,0 2,0 
Berenika  86,9 0,0 0,0 2,0 
Sophia  81,8 0,0 0,0 2,0 
Robinson  82,2 0,0 0,0 2,0 
Theresa KWS  84,1 0,0 0,0 2,0 
Emilia KWS  80,8 0,0 0,0 2,5 
Debora KWS  81,8 0,0 0,0 2,0 
Dante  84,8 0,0 0,0 1,5 
Lukas  86,2 0,0 0,0 3,5 
Mittelwert  81,7 0,0 0,0 2,1 
Anzahl Werte  50,0 50,0 50,0 50,0 
 

33



RIZOMANIAVERSUCH SV-R/ SSV-R

Versuchsfrage: Welche Leistung zeigen rizomaniatolerante und spezielle Zuckerrübensorten
unter Rizomaniabefall?

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 330

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug

Frühjahr: Kombination 1x 
Kombination 1x + Cambridge-Walze

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 0,8/1,3 2,5/1,0 8/5 29/24 2,2 0,3
Empfehlung 170 55 185 2200 30 2

Parzellengröße: 10,00 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst 140 122 2240 120 - - -
Aussaat: 06.04.2009 Frühjahr 167 94 175 24 51 - - -
Vereinzelt: 02.05.2009  
Beerntung: 12.09.2009 insgesamt kg/ha 167 234 297 2264 171 - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol Faktor 1: ohne
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol Faktor 2: 
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 4,00 l Aminosol  29.06.2009 0,80 l Spyrale + 0,80 l Ortiva
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra 23.07.2009 1,00 l Spyrale

17.08.2009 1,00 l Juwel34



SV-R/ SSV-R Makofen 2009 
Kein Fungizideinsatz 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 94,0 101,5 97,4 15,40 97,8 13,37 86,84 1,43 13,57 94,5 40,2 7,8 15,5 
Alabama  KWS 94,0 107,8 103,5 15,35 97,5 13,41 87,36 1,34 14,45 100,6 40,3 6,1 12,7 
William  Strube 94,0 95,9 92,1 16,70 106,1 14,84 88,86 1,26 14,23 99,0 34,9 2,6 13,8 
Beretta  KWS 94,0 111,5 107,0 15,53 98,6 13,65 87,93 1,27 15,22 105,9 37,1 6,8 11,1 

Verr.-Mittel   94,0 104,1 100,0 15,74 100,0 13,82 87,75 1,33 14,37 100,0 38,1 5,8 13,3 

Ricarda  KWS 94,0 72,9 70,0 11,78 74,8 10,04 85,23 1,14 7,35 51,1 30,9 11,2 6,3 
Pauletta  KWS 94,0 104,4 100,3 14,98 95,1 12,80 85,44 1,58 13,36 93,0 44,6 5,9 20,5 
Rubens  Strube 94,0 102,3 98,2 15,88 100,8 13,97 87,98 1,31 14,29 99,4 38,4 4,4 13,2 
Sanetta  Hilleshög 94,0 100,1 96,1 15,53 98,6 13,57 87,40 1,36 13,59 94,6 40,6 6,1 13,2 
Budera  Hilleshög 94,0 106,8 102,5 15,95 101,3 13,98 87,63 1,37 14,92 103,8 40,6 5,7 14,1 
Mars  Strube 94,0 102,8 98,7 15,63 99,2 13,63 87,23 1,39 14,04 97,7 38,4 6,9 15,3 
Felicita  KWS 94,0 98,4 94,5 16,50 104,8 14,61 88,56 1,29 14,38 100,1 35,9 4,7 13,4 
Lessing  Strube 94,0 103,2 99,1 15,88 100,8 13,96 87,93 1,31 14,39 100,2 40,9 4,9 11,9 
Lucata  Hilleshög 94,0 104,3 100,2 15,58 98,9 13,58 87,18 1,40 14,17 98,7 37,8 7,3 15,6 
Benno  Strube 94,0 111,4 107,0 15,83 100,5 13,96 88,20 1,27 15,57 108,4 37,1 4,6 12,0 
Ruveta  Hilleshög 94,0 107,8 103,5 16,35 103,9 14,36 87,81 1,39 15,50 107,9 39,4 6,1 15,2 
Sporta  Hilleshög 94,0 110,1 105,7 15,75 100,0 13,73 87,19 1,42 15,11 105,2 42,7 6,2 14,6 
Klarina  KWS 94,0 102,2 98,1 15,73 99,9 13,70 87,13 1,42 13,99 97,4 36,8 4,9 18,5 
Berenika  KWS 94,0 100,2 96,2 16,30 103,5 14,27 87,57 1,43 14,31 99,6 42,2 5,0 15,9 
Sophia  Hilleshög 94,0 105,8 101,5 15,40 97,8 13,47 87,46 1,33 14,26 99,2 35,6 4,5 15,4 
Robinson  Strube 94,0 107,8 103,5 16,47 104,6 14,69 89,22 1,17 15,84 110,2 32,4 4,0 10,8 
Theresa KWS  KWS 94,0 101,1 97,1 15,88 100,8 13,87 87,39 1,40 14,03 97,6 37,2 6,0 16,8 
Emilia KWS  KWS 94,0 106,2 102,0 16,25 103,2 14,33 88,18 1,32 15,24 106,1 36,9 5,5 13,8 
Debora KWS  KWS 94,0 101,2 97,1 16,43 104,3 14,43 87,87 1,39 14,60 101,6 38,8 6,8 15,2 
Dante  Maribo 94,0 108,7 104,4 15,58 98,9 13,57 87,12 1,40 14,76 102,8 42,8 6,4 14,0 
Lukas  Strube 94,0 98,2 94,3 16,75 106,4 14,80 88,32 1,35 14,56 101,4 35,5 4,1 16,5 
Nauta  Hilleshög 94,0 108,1 103,8 15,78 100,2 13,76 87,20 1,42 14,85 103,3 44,2 7,9 13,1 
Prestige  Strube 94,0 103,7 99,6 16,03 101,8 14,11 88,02 1,32 14,64 101,9 37,3 5,2 13,7 
Cesira  KWS 94,0 97,1 93,2 16,43 104,3 14,43 87,85 1,40 14,01 97,5 41,9 4,7 14,9 
Santino  Strube 94,0 97,9 94,0 15,58 98,9 13,67 87,74 1,31 13,37 93,0 34,6 5,6 14,5 
Donella  KWS 94,0 93,7 89,9 15,80 100,4 13,82 87,49 1,38 12,95 90,1 41,2 6,0 13,8 
Vivaldi  Strube 94,0 95,1 91,3 16,75 106,4 14,86 88,73 1,29 14,13 98,4 36,7 3,8 13,4 
Belladonna KWS  KWS 94,0 87,8 84,3 16,85 107,0 14,90 88,44 1,35 13,08 91,0 38,3 4,4 14,8 
Adrianna KWS  KWS 94,0 104,0 99,9 16,05 101,9 14,14 88,09 1,31 14,71 102,4 37,5 6,3 12,8 
Corvetta KWS  KWS 94,0 100,1 96,1 16,93 107,5 14,92 88,17 1,40 14,93 103,9 41,9 4,4 15,3 

Prüf-Mittel  94,0 101,4 97,4 15,88 100,9 13,93 87,66 1,35 14,16 98,6 38,6 5,6 14,3 

Vers.-Mittel:  94,0 101,7 97,7 15,87 100,8 13,92 87,67 1,35 14,19 98,8 38,6 5,7 14,2 
GD 5%:  0,0 8,07 7,7 0,46 2,9 0,05 0,69 0,09 1,38 9,6 3,0 1,8 2,7 
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SV-R/ SSV-R Makofen 2009 
Fungizidbehandlung 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 94,0 102,6 94,6 15,63 101,1 13,72 87,80 1,31 14,07 95,3 36,9 7,2 12,4 
Alabama  KWS 94,0 112,5 103,7 14,85 96,0 13,07 88,01 1,18 14,69 99,5 36,0 5,2 8,6 
William  Strube 94,0 103,7 95,6 16,50 106,7 14,78 89,59 1,12 15,32 103,8 32,8 2,1 9,2 
Beretta  KWS 94,0 115,1 106,1 14,88 96,2 13,02 87,56 1,25 14,99 101,5 37,1 7,4 9,8 

Verr.-Mittel   94,0 108,4 100,0 15,46 100,0 13,65 88,24 1,21 14,77 100,0 35,7 5,5 10,0 

Ricarda  KWS 94,0 85,0 78,3 12,55 81,2 10,92 87,02 1,03 9,28 62,8 28,4 8,2 4,6 
Pauletta  KWS 94,0 107,6 99,2 14,48 93,6 12,48 86,22 1,39 13,43 90,9 40,0 6,1 15,1 
Rubens  Strube 94,0 108,7 100,2 15,80 102,2 14,00 88,63 1,20 15,22 103,0 38,3 4,4 8,5 
Sanetta  Hilleshög 94,0 93,2 85,9 15,40 99,6 13,50 87,69 1,30 12,58 85,2 39,5 5,5 11,5 
Budera  Hilleshög 94,0 108,7 100,2 15,95 103,2 14,06 88,15 1,29 15,28 103,5 38,9 5,4 11,6 
Mars  Strube 94,0 111,0 102,4 15,68 101,4 13,91 88,71 1,17 15,43 104,5 35,3 4,3 9,0 
Felicita  KWS 94,0 106,0 97,8 16,25 105,1 14,42 88,75 1,23 15,30 103,6 35,9 5,3 10,6 
Lessing  Strube 94,0 111,1 102,5 15,38 99,4 13,60 88,48 1,17 15,12 102,4 35,3 4,8 8,8 
Lucata  Hilleshög 94,0 107,2 98,9 15,60 100,9 13,78 88,31 1,22 14,77 100,0 37,2 5,1 9,8 
Benno  Strube 94,0 115,3 106,3 15,68 101,4 13,90 88,67 1,17 16,02 108,5 36,3 4,4 8,6 
Ruveta  Hilleshög 94,0 103,5 95,4 16,10 104,1 14,16 87,94 1,34 14,65 99,2 40,0 5,1 13,3 
Sporta  Hilleshög 94,0 107,2 98,8 15,50 100,2 13,58 87,62 1,32 14,54 98,5 40,3 6,2 11,7 
Klarina  KWS 94,0 112,9 104,1 15,53 100,4 13,70 88,25 1,22 15,47 104,7 35,4 4,4 11,2 
Berenika  KWS 94,0 105,5 97,2 15,95 103,2 13,96 87,49 1,39 14,72 99,6 43,3 5,8 13,6 
Sophia  Hilleshög 94,0 113,4 104,6 15,48 100,1 13,72 88,69 1,15 15,56 105,4 32,3 4,3 9,6 
Robinson  Strube 94,0 112,2 103,5 16,05 103,8 14,36 89,47 1,09 16,11 109,1 31,0 3,3 8,3 
Theresa KWS  KWS 94,0 106,3 98,0 16,03 103,6 14,21 88,67 1,22 15,10 102,2 34,7 4,7 11,0 
Emilia KWS  KWS 94,0 114,0 105,1 15,50 100,2 13,75 88,73 1,15 15,67 106,1 33,2 5,7 8,4 
Debora KWS  KWS 94,0 111,3 102,6 16,48 106,5 14,66 88,99 1,21 16,31 110,4 34,7 4,9 10,8 
Dante  Maribo 94,0 105,5 97,3 16,08 104,0 14,16 88,12 1,31 14,95 101,2 40,1 5,4 11,8 
Lukas  Strube 94,0 109,4 100,8 17,04 110,2 15,25 89,50 1,19 16,67 112,9 33,9 3,0 11,1 
Nauta  Hilleshög 94,0 97,7 90,1 15,63 101,1 13,68 87,58 1,34 13,37 90,5 39,1 8,7 12,0 
Prestige  Strube 94,0 102,9 94,8 16,28 105,3 14,44 88,73 1,23 14,85 100,6 36,5 6,6 9,9 
Cesira  KWS 94,0 95,6 88,2 16,48 106,5 14,59 88,58 1,28 13,95 94,5 38,9 4,4 11,8 
Santino  Strube 94,0 104,7 96,6 14,98 96,8 13,21 88,19 1,17 13,83 93,6 33,4 6,0 9,0 
Donella  KWS 94,0 104,2 96,1 15,75 101,9 13,90 88,27 1,25 14,49 98,1 38,4 4,9 10,3 
Vivaldi  Strube 94,0 102,8 94,8 16,80 108,6 15,03 89,49 1,17 15,45 104,6 34,6 3,2 9,7 
Belladonna KWS  KWS 94,0 97,9 90,3 15,78 102,0 13,98 88,59 1,20 13,68 92,7 36,1 5,1 9,4 
Adrianna KWS  KWS 94,0 108,1 99,7 15,60 100,9 13,77 88,24 1,23 14,87 100,7 36,5 5,7 10,3 
Corvetta KWS  KWS 94,0 99,3 91,5 16,43 106,2 14,60 88,87 1,23 14,49 98,1 38,0 4,9 9,8 

Prüf-Mittel  94,0 105,6 97,4 15,74 101,8 13,91 88,35 1,23 14,71 99,6 36,5 5,2 10,4 

Vers.-Mittel:  94,0 105,9 97,7 15,71 101,6 13,88 88,34 1,23 14,71 99,6 36,4 5,2 10,3 
GD 5%:  0,0 8,07 7,4 0,46 2,9 0,05 0,69 0,09 1,38 9,3 3,0 1,8 2,7 
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SV-R/ SSV-R Makofen 2009 -  kein Fungizideinsatz 
Feldauf-

gang 
Bonitur 

nach 
Feldaufg.

Bonitur 
nach 

Vereinz. 

Bonitur 
n. 

Reihens. 

Bonitur 
vor Ernte 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Cerco-
spora 

V E R S U C H S -
G L I E D E R  

%     % %  
  02.05.2009  09.06.2009  18.06.2009  10.09.2009  23.07.2009  10.09.2009  10.09.2009  

Monza  83,7 2,5 2,0 2,0 2,5 0,0 0,0 4,0 
Alabama  91,0 2,0 2,0 2,5 3,0 0,0 0,0 4,0 
William  89,3 1,5 3,0 2,5 3,5 0,0 0,0 4,5 
Beretta  91,9 2,0 2,0 3,0 2,5 0,0 0,0 3,5 
Ricarda  93,4 2,0 2,0 3,0 4,0 0,5 0,0 6,0 
Pauletta  90,0 3,0 3,0 2,5 4,0 0,0 0,0 5,0 
Rubens  93,6 2,0 2,0 2,0 4,0 0,0 0,0 4,5 
Sanetta  81,8 3,5 5,0 3,5 3,0 0,0 0,0 4,0 
Budera  87,0 2,0 3,0 2,0 2,5 0,0 0,0 3,5 
Mars  91,9 3,0 3,0 2,0 5,0 0,0 0,0 6,5 
Felicita  94,6 2,0 2,5 2,5 3,0 0,0 0,0 4,0 
Lessing  94,1 2,0 2,0 2,5 3,5 0,0 0,0 5,0 
Lucata  82,9 2,5 2,0 2,0 2,5 0,0 0,0 4,0 
Benno  95,0 1,0 2,0 2,0 3,0 0,0 0,0 4,5 
Ruveta  91,0 2,0 2,0 2,0 2,0 0,0 0,0 3,5 
Sporta  89,3 2,0 1,5 1,5 2,0 0,0 0,0 3,5 
Klarina  92,4 2,0 2,5 2,0 5,0 0,0 0,0 6,5 
Berenika  89,1 2,0 2,0 3,0 3,0 0,0 0,0 3,5 
Sophia  90,1 2,5 3,5 3,0 3,5 0,0 0,0 5,0 
Robinson  95,2 1,0 1,0 2,0 3,0 0,0 0,0 4,0 
Theresa KWS  90,1 2,5 3,5 3,0 4,5 0,0 0,0 5,5 
Emilia KWS  90,3 2,0 2,0 2,0 3,0 0,0 0,0 5,5 
Debora KWS  92,2 2,0 3,0 3,0 4,0 0,0 0,0 7,0 
Dante  87,9 2,0 2,0 2,0 2,5 0,0 0,0 3,5 
Lukas  96,5 1,0 2,5 2,0 3,5 0,0 0,0 5,5 
Nauta  90,0 2,5 2,5 2,0 2,0 0,0 0,0 3,0 
Prestige  92,6 1,0 1,5 1,5 2,5 0,0 0,0 4,5 
Cesira  89,1 4,0 2,5 3,0 2,0 0,0 0,0 3,0 
Santino  92,7 2,0 2,0 2,0 3,5 0,0 0,0 5,0 
Donella  87,0 3,0 3,5 3,5 3,0 0,0 0,0 5,5 
Vivaldi  95,0 2,0 1,5 2,5 3,5 0,0 0,0 3,5 
Belladonna KWS  92,9 3,0 2,5 3,0 3,5 0,0 0,0 5,0 
Adrianna KWS  92,2 3,0 2,5 2,5 3,0 0,0 0,0 4,5 
Corvetta KWS  93,3 2,5 3,0 3,0 4,0 0,0 0,0 4,5 
Mittelwert  90,9 2,2 2,4 2,4 3,2 0,0 0,0 4,5 
Anzahl Werte  68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 
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SV-R/ SSV-R Makofen 2009 -  Fungizidbehandlung 
Feldauf-

gang 
Bonitur 

nach 
Feldaufg.

Bonitur 
nach 

Vereinz. 

Bonitur 
n. 

Reihens. 

Bonitur 
vor Ernte 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Cerco-
spora 

V E R S U C H S -
G L I E D E R  

%     % %  
  02.05.2009  09.06.2009  18.06.2009  10.09.2009  23.07.2009  10.09.2009  10.09.2009  

Monza  85,8 2,0 2,0 2,0 2,0 0,0 0,0 2,0 
Alabama  92,6 3,0 2,5 2,5 2,5 0,0 0,0 2,0 
William  92,6 1,0 3,0 2,0 3,5 0,0 0,0 2,0 
Beretta  91,9 2,0 2,5 2,0 2,0 0,0 0,0 2,5 
Ricarda  92,0 1,0 2,0 3,0 3,0 0,0 0,0 3,0 
Pauletta  94,5 2,5 3,0 2,0 3,0 0,0 0,0 2,0 
Rubens  95,2 1,0 3,5 2,5 2,5 0,0 0,0 2,0 
Sanetta  81,1 4,0 5,0 4,0 2,0 0,0 0,0 2,0 
Budera  83,2 2,5 3,0 2,0 1,5 0,0 0,5 2,0 
Mars  93,4 2,0 3,5 2,5 2,0 0,0 0,0 2,5 
Felicita  96,0 1,5 2,5 2,5 1,5 0,0 0,0 3,0 
Lessing  90,7 2,0 3,0 2,5 2,0 0,0 0,0 2,0 
Lucata  81,5 2,5 2,5 1,5 1,5 0,0 0,0 2,0 
Benno  94,8 1,0 3,0 2,0 2,5 0,0 0,0 2,0 
Ruveta  89,3 2,0 2,0 2,5 2,5 0,5 0,0 2,0 
Sporta  89,1 2,0 2,0 2,0 2,5 0,0 0,0 2,0 
Klarina  91,5 2,0 3,0 3,0 2,0 0,0 0,0 2,5 
Berenika  91,0 1,5 2,5 3,0 3,5 0,0 0,0 2,0 
Sophia  90,8 2,5 4,0 3,0 2,5 0,0 0,0 2,0 
Robinson  90,8 1,0 2,0 1,5 2,5 0,0 0,0 2,5 
Theresa KWS  91,9 2,5 3,5 3,0 3,0 0,0 0,0 2,0 
Emilia KWS  91,9 1,5 3,5 3,0 3,5 0,0 0,0 3,0 
Debora KWS  97,2 2,0 3,0 2,0 2,5 0,0 0,0 2,0 
Dante  91,7 1,0 2,0 2,0 1,5 0,0 0,0 2,0 
Lukas  91,9 1,5 2,5 2,0 3,0 0,5 0,0 2,0 
Nauta  85,5 2,5 2,5 1,0 3,0 0,0 0,0 2,0 
Prestige  91,9 1,5 2,5 2,0 2,5 0,0 0,0 2,5 
Cesira  91,2 2,5 3,0 2,0 3,0 0,0 0,0 2,0 
Santino  91,7 3,0 2,5 1,5 3,0 0,0 0,0 2,0 
Donella  84,8 2,5 3,5 2,5 2,5 0,0 0,0 2,5 
Vivaldi  93,3 3,0 2,0 1,5 2,5 0,0 0,0 2,5 
Belladonna KWS  90,0 3,5 2,5 3,0 2,5 0,0 0,0 2,0 
Adrianna KWS  92,4 2,0 2,5 2,5 3,0 0,5 0,0 3,0 
Corvetta KWS  90,8 2,5 2,5 3,0 3,0 0,0 0,0 2,0 
Mittelwert  90,7 2,1 2,8 2,3 2,5 0,0 0,0 2,2 
Anzahl Werte  68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 
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RIZOMANIAVERSUCH SV-R/ SSV-R

Versuchsfrage: Welche Leistung zeigen rizomaniatolerante und spezielle Zuckerrübensorten
unter Rizomaniabefall?

R I N K A M

Versuchsansteller: Markus Hiendlmeier

Versuchsort: Rinkam, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 340

Vorfrucht: Kartoffel  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug mit Packer

Frühjahr: Saatbettkombination

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 1,2/1,5 3,2/1,2 21/8 26/18 2,3 0,6
Empfehlung 130 30 0 2900 30 2

Parzellengröße: 10,00 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 04.04.2009 Frühjahr 110 - - - - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: 28.04.2009  
Beerntung: 14.09.2009 insgesamt kg/ha 110 - - - - - - - - - - - - - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol Faktor 1: ohne
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Rebell + 0,75 l Kontakt 320 SC + 2,00 l Aminosol Faktor 2: 
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 29.06.2009 0,80 l Spyrale + 0,80 l Ortiva
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra 23.07.2009 1,00 l Spyrale
01.07.2009 Blattläuse 75 ml Karate Zeon 17.08.2009 1,00 l Juwel 39



SV-R/ SSV-R Rinkam 2009 
Kein Fungizideinsatz 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 94,0 109,2 104,2 17,28 98,7 15,15 87,71 1,52 16,55 102,3 40,0 5,5 20,7 
Alabama  KWS 94,0 108,0 103,0 17,30 98,9 15,22 88,00 1,48 16,44 101,6 42,5 4,2 18,1 
William  Strube 94,0 92,6 88,3 18,23 104,1 16,32 89,55 1,30 15,11 93,4 33,9 2,2 16,3 
Beretta  KWS 94,0 109,5 104,5 17,20 98,3 15,17 88,19 1,43 16,61 102,7 41,0 5,6 16,3 

Verr.-Mittel   94,0 104,8 100,0 17,50 100,0 15,47 88,37 1,43 16,18 100,0 39,3 4,4 17,8 

Ricarda  KWS 94,0 96,9 92,4 15,33 87,6 13,45 87,74 1,28 13,03 80,5 37,4 6,7 11,2 
Pauletta  KWS 94,0 102,2 97,4 16,60 94,9 14,27 85,97 1,73 14,58 90,1 49,4 4,5 25,1 
Rubens  Strube 94,0 107,7 102,7 17,48 99,9 15,30 87,54 1,58 16,47 101,8 48,8 3,5 19,6 
Sanetta  Hilleshög 94,0 98,5 93,9 17,23 98,4 15,08 87,52 1,55 14,83 91,7 45,2 5,3 19,3 
Budera  Hilleshög 94,0 112,9 107,7 17,20 98,3 15,13 87,93 1,48 17,07 105,5 42,2 4,6 18,1 
Mars  Strube 94,0 102,4 97,6 17,28 98,7 15,22 88,11 1,45 15,59 96,4 44,5 3,5 16,5 
Felicita  KWS 94,0 97,8 93,3 17,98 102,7 15,98 88,91 1,39 15,63 96,6 38,1 3,4 17,3 
Lessing  Strube 94,0 107,1 102,1 17,50 100,0 15,36 87,74 1,54 16,44 101,6 47,0 3,5 19,2 
Lucata  Hilleshög 94,0 109,6 104,5 17,25 98,6 15,15 87,80 1,50 16,60 102,6 42,0 5,1 19,1 
Benno  Strube 94,0 104,9 100,0 17,55 100,3 15,45 88,04 1,50 16,19 100,1 43,7 3,4 18,9 
Ruveta  Hilleshög 94,0 107,3 102,3 17,78 101,6 15,54 87,42 1,64 16,66 103,0 44,3 4,7 23,7 
Sporta  Hilleshög 94,0 110,5 105,4 17,35 99,1 15,09 86,98 1,66 16,69 103,2 46,6 4,6 23,5 
Klarina  KWS 94,0 106,8 101,8 17,68 101,0 15,59 88,20 1,49 16,65 102,9 38,9 3,4 20,8 
Berenika  KWS 94,0 103,5 98,7 17,93 102,4 15,78 88,03 1,54 16,31 100,8 45,8 4,0 19,4 
Sophia  Hilleshög 94,0 106,7 101,7 16,65 95,1 14,53 87,26 1,52 15,55 96,1 39,9 4,1 21,3 
Robinson  Strube 94,0 107,2 102,2 17,90 102,3 15,99 89,34 1,31 17,14 105,9 35,9 2,8 15,2 
Theresa KWS  KWS 94,0 99,5 94,9 17,88 102,1 15,78 88,26 1,50 15,70 97,0 42,1 3,6 19,6 
Emilia KWS  KWS 94,0 108,9 103,9 17,85 102,0 15,85 88,77 1,40 17,26 106,7 40,2 3,9 16,5 
Debora KWS  KWS 94,0 105,9 101,0 18,13 103,6 16,05 88,56 1,47 16,99 105,0 41,4 4,4 18,5 
Dante  Maribo 94,0 113,7 108,5 17,43 99,6 15,19 87,18 1,63 17,27 106,8 44,3 4,7 23,6 
Lukas  Strube 94,0 102,6 97,9 18,63 106,4 16,62 89,23 1,40 17,04 105,4 37,0 2,4 18,8 
Nauta  Hilleshög 94,0 104,9 100,0 16,48 94,1 14,21 86,27 1,66 14,90 92,1 46,3 6,3 23,0 
Prestige  Strube 94,0 97,3 92,8 17,78 101,6 15,74 88,56 1,43 15,32 94,7 40,8 4,0 17,3 
Cesira  KWS 94,0 101,2 96,5 18,00 102,9 15,93 88,49 1,47 16,11 99,6 44,0 3,2 17,7 
Santino  Strube 94,0 96,4 92,0 17,43 99,6 15,44 88,62 1,38 14,89 92,0 38,8 3,8 16,3 
Donella  KWS 94,0 95,4 91,0 17,20 98,3 15,07 87,63 1,53 14,37 88,8 46,1 4,3 18,5 
Vivaldi  Strube 94,0 102,0 97,3 18,28 104,4 16,24 88,87 1,43 16,56 102,4 42,2 2,6 17,4 
Belladonna KWS  KWS 94,0 91,3 87,0 18,33 104,7 16,31 89,03 1,41 14,89 92,0 39,7 3,4 17,2 
Adrianna KWS  KWS 94,0 101,9 97,2 17,55 100,3 15,47 88,14 1,48 15,77 97,4 41,2 5,0 18,6 
Corvetta KWS  KWS 94,0 97,3 92,8 18,20 104,0 16,10 88,43 1,50 15,66 96,8 42,4 3,2 19,9 

Prüf-Mittel  94,0 103,3 98,6 17,53 100,1 15,43 88,02 1,50 15,94 98,5 42,5 4,1 19,0 

Vers.-Mittel:  94,0 103,5 98,7 17,52 100,1 15,43 88,06 1,49 15,97 98,7 42,2 4,1 18,9 
GD 5%:  0,0 7,71 7,4 0,64 3,6 0,07 0,88 0,12 1,46 9,0 4,4 0,6 3,9 
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SV-R/ SSV-R Rinkam 2009 
Fungizidbehandlung 
VERSUCHS- Anzahl Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Rüben bei Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 Ernte         
 Tsd/ha t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Monza  Hilleshög 94,0 106,2 97,0 17,70 100,6 15,65 88,42 1,45 16,62 97,1 40,0 5,1 17,9 
Alabama  KWS 94,0 110,8 101,1 17,30 98,3 15,32 88,56 1,38 16,96 99,1 40,2 3,6 15,5 
William  Strube 94,0 105,1 96,0 18,05 102,6 16,24 89,93 1,21 17,07 99,7 34,0 2,2 12,5 
Beretta  KWS 94,0 116,1 106,0 17,35 98,6 15,33 88,38 1,42 17,79 104,0 41,0 4,9 16,1 

Verr.-Mittel   94,0 109,5 100,0 17,60 100,0 15,64 88,82 1,36 17,11 100,0 38,8 4,0 15,5 

Ricarda  KWS 94,0 101,4 92,6 16,08 91,3 14,21 88,36 1,27 14,50 84,7 36,5 5,4 11,9 
Pauletta  KWS 94,0 102,7 93,7 16,50 93,8 14,19 85,97 1,71 14,59 85,2 50,1 4,2 24,1 
Rubens  Strube 94,0 110,2 100,6 17,70 100,6 15,70 88,67 1,40 17,30 101,1 44,7 2,8 14,8 
Sanetta  Hilleshög 94,0 98,0 89,4 17,20 97,7 15,07 87,60 1,53 14,76 86,3 44,6 4,3 19,4 
Budera  Hilleshög 94,0 103,1 94,1 18,13 103,0 16,08 88,72 1,44 16,58 96,9 42,1 3,8 17,2 
Mars  Strube 94,0 111,0 101,3 17,68 100,4 15,61 88,33 1,46 17,33 101,3 43,6 3,3 17,5 
Felicita  KWS 94,0 101,4 92,5 18,10 102,8 16,17 89,31 1,33 16,38 95,7 36,7 3,1 15,7 
Lessing  Strube 94,0 104,9 95,8 17,70 100,6 15,68 88,56 1,42 16,44 96,1 42,0 3,0 16,8 
Lucata  Hilleshög 94,0 110,1 100,5 16,65 94,6 14,53 87,26 1,52 15,98 93,4 41,7 5,0 20,1 
Benno  Strube 94,0 113,1 103,3 17,70 100,6 15,74 88,91 1,36 17,80 104,0 41,9 3,0 14,3 
Ruveta  Hilleshög 94,0 106,3 97,0 17,75 100,9 15,61 87,92 1,54 16,58 96,9 44,2 4,5 19,9 
Sporta  Hilleshög 94,0 111,3 101,6 17,53 99,6 15,19 86,69 1,73 16,92 98,9 47,9 4,7 25,9 
Klarina  KWS 94,0 105,9 96,7 17,63 100,1 15,61 88,57 1,41 16,52 96,6 39,9 3,2 17,4 
Berenika  KWS 94,0 100,7 91,9 17,75 100,9 15,65 88,15 1,50 15,75 92,0 46,7 3,6 17,4 
Sophia  Hilleshög 94,0 115,4 105,4 17,68 100,4 15,77 89,19 1,31 18,18 106,3 36,0 3,2 15,0 
Robinson  Strube 94,0 104,4 95,3 17,98 102,1 16,09 89,50 1,29 16,79 98,1 36,1 2,5 14,3 
Theresa KWS  KWS 94,0 105,9 96,7 17,88 101,6 15,87 88,77 1,41 16,81 98,2 40,3 3,5 16,7 
Emilia KWS  KWS 94,0 108,9 99,4 18,00 102,3 16,08 89,34 1,32 17,53 102,5 37,6 3,6 14,3 
Debora KWS  KWS 94,0 108,8 99,3 18,13 103,0 16,12 88,91 1,41 17,54 102,5 40,3 4,1 16,4 
Dante  Maribo 94,0 110,6 101,0 17,98 102,1 15,79 87,83 1,59 17,48 102,1 44,0 4,2 22,0 
Lukas  Strube 94,0 103,7 94,6 18,20 103,4 16,31 89,62 1,29 16,91 98,8 34,8 2,3 15,2 
Nauta  Hilleshög 94,0 102,4 93,5 17,20 97,7 15,10 87,76 1,50 15,43 90,2 46,1 5,7 16,8 
Prestige  Strube 94,0 104,8 95,6 17,83 101,3 15,87 89,03 1,35 16,63 97,2 39,6 3,5 14,9 
Cesira  KWS 94,0 100,4 91,7 17,93 101,8 15,91 88,74 1,42 15,97 93,3 40,0 2,9 17,7 
Santino  Strube 94,0 100,8 92,0 17,28 98,2 15,31 88,64 1,36 15,44 90,2 39,4 3,9 15,1 
Donella  KWS 94,0 104,7 95,5 17,40 98,9 15,38 88,41 1,42 16,10 94,1 40,8 4,0 16,6 
Vivaldi  Strube 94,0 97,5 89,0 18,48 105,0 16,56 89,62 1,32 16,14 94,3 37,8 2,2 14,9 
Belladonna KWS  KWS 94,0 96,2 87,8 18,43 104,7 16,44 89,24 1,38 15,82 92,5 39,8 3,3 16,1 
Adrianna KWS  KWS 94,0 107,2 97,9 17,83 101,3 15,84 88,84 1,39 16,98 99,2 40,1 3,6 16,0 
Corvetta KWS  KWS 94,0 103,3 94,3 17,95 102,0 15,85 88,32 1,50 16,37 95,7 44,2 3,2 18,6 

Prüf-Mittel  94,0 105,1 96,0 17,67 100,4 15,64 88,49 1,43 16,45 96,1 41,3 3,6 17,1 

Vers.-Mittel:  94,0 105,7 96,5 17,66 100,4 15,64 88,53 1,42 16,53 96,6 41,0 3,7 16,9 
GD 5%:  0,0 7,71 7,0 0,64 3,6 0,07 0,88 0,12 1,46 8,5 4,4 0,6 3,9 
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SV-R/ SSV-R Rinkam 2009 -  kein Fungizideinsatz 
Feldauf-

gang 
Bonitur 

nach 
Feldaufg.

Bonitur 
n. 

Reihens. 

Bonitur 
vor Ernte 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Echter 
Mehltau 

Cerco- 
spora 

Rost V E R S U C H S -
G L I E D E R  

%    % %    
  28.04.2008  17.06.2009  10.09.2009  23.07.2009  10.09.2009  10.09.2009  10.09.2009  10.09.2009  

Monza  79,6 3,0 1,5 2,5 0,0 0,0 3,5 3,0 1,0 
Alabama  91,7 2,0 2,5 4,5 0,0 0,0 2,0 6,0 1,0 
William  92,6 1,5 2,0 5,0 0,0 0,0 5,5 6,0 1,0 
Beretta  91,7 1,5 3,0 3,5 0,0 0,0 2,0 6,0 1,0 
Ricarda  91,7 3,5 2,0 5,0 0,0 0,0 3,5 5,5 1,0 
Pauletta  87,7 3,5 3,5 5,0 0,0 0,0 4,0 5,5 1,0 
Rubens  93,1 1,5 2,5 4,0 0,0 0,0 7,0 7,0 1,0 
Sanetta  87,7 3,5 6,0 6,5 0,0 0,0 1,0 4,5 1,0 
Budera  87,5 3,0 2,0 4,5 0,0 0,0 6,0 5,5 2,0 
Mars  90,0 2,0 2,0 4,5 0,0 0,0 5,0 7,5 1,0 
Felicita  88,1 3,0 2,5 4,0 0,0 0,0 4,0 6,0 1,0 
Lessing  90,3 2,5 2,0 4,5 0,0 0,0 5,0 7,0 1,0 
Lucata  79,4 2,5 2,0 3,5 0,0 0,0 3,0 5,0 1,0 
Benno  93,1 1,5 2,5 5,0 0,0 0,0 7,5 7,0 1,0 
Ruveta  87,2 1,5 2,5 3,0 0,0 0,0 3,5 3,5 1,0 
Sporta  87,4 3,0 2,0 2,5 0,0 0,0 1,0 3,0 1,5 
Klarina  88,9 2,5 3,5 4,0 0,0 0,0 2,0 4,5 1,0 
Berenika  90,7 2,5 1,5 2,0 0,0 0,0 3,5 3,5 2,0 
Sophia  89,8 2,0 3,5 5,5 0,0 0,0 1,5 8,5 1,0 
Robinson  87,2 2,5 2,0 3,5 0,0 0,0 3,5 5,5 1,0 
Theresa KWS  87,4 2,5 3,0 5,0 0,0 0,0 2,0 7,0 1,0 
Emilia KWS  89,4 1,5 2,0 4,0 0,5 0,0 1,0 7,0 1,0 
Debora KWS  90,1 1,5 2,0 4,0 0,0 0,0 3,5 6,5 1,0 
Dante  91,7 1,5 1,5 2,5 0,0 0,0 2,0 3,0 2,0 
Lukas  93,3 1,0 2,0 4,0 0,0 0,0 3,5 6,0 1,0 
Nauta  88,8 3,5 2,5 3,0 0,0 0,0 7,0 5,5 1,0 
Prestige  88,9 2,0 2,5 3,5 0,0 0,0 5,5 6,0 1,0 
Cesira  89,8 3,5 2,5 2,5 0,0 0,0 3,0 2,5 1,0 
Santino  89,4 3,0 3,0 4,0 0,0 0,0 6,5 5,5 1,0 
Donella  86,9 3,0 3,5 3,5 0,0 0,0 4,5 5,5 1,0 
Vivaldi  92,6 1,5 3,0 2,5 0,0 0,0 3,0 4,5 1,0 
Belladonna KWS  89,8 2,0 2,5 3,5 0,0 0,0 3,5 6,5 1,0 
Adrianna KWS  92,9 1,5 3,0 5,0 0,0 0,0 2,0 6,5 1,0 
Corvetta KWS  88,4 2,5 3,0 4,5 0,0 0,0 2,0 5,5 1,0 
Mittelwert  89,3 2,3 2,6 3,9 0,0 0,0 3,6 5,5 1,1 
Anzahl Werte  68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 
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SV-R/ SSV-R Rinkam 2009 -  Fungizidbehandlung 
Feldauf-

gang 
Bonitur 

nach 
Feldaufg.

Bonitur 
n. 

Reihens. 

Bonitur 
vor Ernte 

Früh-
schosser 

Spät-
schosser 

Echter 
Mehltau 

Cerco- 
spora 

Rost V E R S U C H S -
G L I E D E R  

%    % %    
  28.04.2008  17.06.2009  10.09.2009  23.07.2009  10.09.2009  10.09.2009  10.09.2009  10.09.2009  

Monza  80,1 4,0 2,0 2,0 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 
Alabama  90,8 3,0 2,0 2,5 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
William  92,0 2,0 2,5 3,0 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Beretta  93,3 1,5 2,5 2,0 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Ricarda  88,2 3,0 2,0 5,0 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Pauletta  87,0 3,0 3,0 4,0 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Rubens  91,5 1,5 2,5 3,5 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 
Sanetta  85,6 3,5 4,5 5,5 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Budera  84,8 4,0 2,5 3,0 0,5 0,0 1,0 1,0 1,0 
Mars  88,1 2,5 2,5 3,5 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Felicita  91,7 2,5 2,0 3,0 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Lessing  88,2 2,5 2,0 2,5 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Lucata  76,1 4,0 2,0 2,5 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Benno  92,2 2,0 2,0 2,5 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Ruveta  85,5 2,5 3,0 3,5 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Sporta  86,5 3,0 1,5 2,0 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Klarina  89,8 2,5 3,0 3,5 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Berenika  89,1 2,0 1,0 1,5 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 
Sophia  84,4 3,0 2,5 3,0 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Robinson  90,7 1,0 1,5 2,0 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 
Theresa KWS  88,8 2,5 3,0 3,5 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Emilia KWS  86,0 1,5 3,0 2,5 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 
Debora KWS  88,2 2,5 2,0 2,5 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Dante  90,3 2,5 1,5 3,0 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 
Lukas  91,2 1,0 2,5 3,5 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Nauta  80,4 4,5 2,0 2,0 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Prestige  90,0 1,5 3,0 3,0 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Cesira  90,0 3,5 1,5 2,5 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 
Santino  92,2 1,5 3,0 3,0 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Donella  85,8 3,0 3,5 3,0 0,0 0,0 1,0 2,0 1,0 
Vivaldi  94,5 1,5 2,0 2,5 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Belladonna KWS  90,3 2,0 3,0 3,5 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Adrianna KWS  91,0 2,0 2,5 3,0 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Corvetta KWS  87,5 2,0 2,0 3,0 0,0 0,0 1,0 1,5 1,0 
Mittelwert  88,3 2,5 2,4 3,0 0,0 0,0 1,0 1,6 1,0 
Anzahl Werte  68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 
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Sorten Anzahl RE ZE BZE ZG SMV K Na AmN BZG
Orte Bezug auf Rübe

Monza 46 99,4 100,1 99,7 100,7 106,2 104,2 116,7 115,7 100,3
Alabama 46 102,6 100,0 99,8 97,5 99,3 102,8 103,2 92,8 97,3
William 46 93,8 96,5 97,4 102,8 93,2 90,2 56,9 94,2 103,7
Beretta 46 104,3 103,3 103,1 99,0 101,4 102,8 123,1 97,2 98,7

anfäll. Sorte 46 95,5 90,7 90,6 94,2 93,7 94,2 130,7 77,0 94,0
Rubens1 37 98,7 99,4 99,3 100,6 102,4 108,1 88,9 101,0 100,4
Budera 29 99,1 101,0 101,1 101,9 101,7 105,7 94,0 100,0 102,0
Mars 46 99,0 97,3 97,1 98,2 101,1 104,8 90,2 100,2 97,9

Felicita 46 91,9 94,5 95,1 102,8 97,6 93,7 81,8 102,4 103,3
Lessing 46 98,2 98,2 98,0 99,9 101,8 106,7 85,6 101,0 99,7
Lucata 46 101,0 100,5 100,3 99,4 101,6 100,2 118,8 102,7 99,2
Benno 46 101,8 100,5 100,4 98,7 100,2 103,6 91,3 97,7 98,6

Ruveta 46 96,1 98,6 98,5 102,6 105,7 103,8 100,3 117,5 102,4
Sporta 46 102,1 103,6 103,1 101,4 108,5 112,3 109,5 115,5 100,9
Klarina 46 99,9 98,8 98,4 98,9 103,7 101,3 84,6 115,8 98,5
Berenika1 37 97,8 100,6 100,5 102,7 105,3 111,0 87,1 108,7 102,6

Sophia1 37 100,1 97,9 97,6 97,7 100,6 97,5 87,0 108,3 97,3
Robinson2 29 98,1 101,4 102,2 103,2 94,9 90,9 60,7 98,9 104,0
Theresa KWS2 29 92,7 94,8 95,0 102,3 100,5 97,3 81,5 109,7 102,5
Emilia KWS2 29 98,1 100,4 100,8 102,1 98,9 97,6 100,5 98,5 102,5

Debora KWS2 29 96,7 100,0 100,2 103,4 102,6 101,9 103,7 107,5 103,6
Dante2 29 104,0 104,2 103,8 100,2 104,7 107,6 113,7 106,1 99,8
Lukas2 29 94,8 98,6 99,2 103,9 97,6 90,6 52,7 112,2 104,6

* 100 = Verrechnungs-Mittel der Sorten Monza, Alabama, William, Beretta
1 Daten 2007 aus dem LNS-R+LNS
2 Daten 2007 aus der WP RI2+WP S2, 2008 aus dem LNS-R+LNS

E r t r a g   und   Q u a l i t ä t   o h n e   F u n g i z i d
Mittel über Standorte

Sortenleistungsvergleich, Mittel über Standorte 2007 - 2009, relativ* (Süddeutschland)

10.12.2009
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süddeutsche Standorte

Sorten Anzahl RE ZE BZE ZG SMV K Na AmN BZG
Orte

Monza 46 97,3 97,6 97,0 100,2 107,8 104,6 119,4 123,2 99,6
Alabama 46 102,4 99,8 99,6 97,4 98,9 102,0 100,8 92,2 97,2
William 46 96,4 99,7 100,7 103,4 91,4 89,7 55,4 86,6 104,4
Beretta 46 103,9 102,9 102,6 99,0 101,9 103,6 124,5 98,0 98,8
anf. Sorte 46 94,9 90,4 90,3 94,9 94,7 93,6 128,4 80,9 94,7
Rubens1 37 101,2 102,7 102,9 101,3 100,5 108,2 83,0 92,5 101,5
Budera2 29 97,0 98,8 98,7 101,9 103,5 106,4 97,9 106,2 101,9
Mars 46 101,8 101,4 101,4 99,6 99,9 104,3 84,4 96,1 99,5
Felicita 46 94,7 97,6 98,0 102,9 98,5 96,0 86,4 102,4 103,4
Lessing 46 101,2 101,2 101,1 99,8 100,8 106,6 84,5 96,7 99,8
Lucata 46 101,0 99,8 99,3 98,8 104,2 101,1 119,6 112,7 98,3
Benno 46 104,3 103,9 103,9 99,5 99,3 104,8 88,4 92,0 99,5
Ruveta 46 95,3 97,2 96,9 102,0 107,7 105,5 104,4 125,0 101,6
Sporta 46 99,0 99,5 98,8 100,5 110,7 113,5 107,5 125,2 99,8
Klarina 46 101,0 101,2 101,0 100,2 102,7 101,4 83,1 113,2 100,0
Berenika1 37 97,8 98,3 97,8 100,4 107,5 111,6 96,6 116,4 99,9
Sophia1 37 100,4 99,7 99,7 99,3 99,0 96,5 86,8 104,1 99,3
Robinson2 29 98,9 101,5 102,2 102,6 95,3 91,8 59,6 99,5 103,3
Theresa KWS2 29 94,9 97,3 97,7 102,6 99,2 95,8 78,8 107,6 102,9
Emilia KWS2 29 100,9 103,6 104,1 102,6 97,5 97,3 91,4 94,1 103,1
Debora KWS2 29 99,4 103,6 104,0 104,2 101,2 100,9 97,0 104,7 104,6
Dante2 29 99,6 99,3 98,9 99,6 104,6 105,8 111,1 110,1 99,2
Lukas2 29 96,2 100,8 101,7 104,6 94,4 90,0 49,5 99,9 105,6

* 100 = Verrechnungs-Mittel der Sorten Monza, Alabama, William, Beretta
1 Daten 2007 aus dem LNS-R + LNS
2 Daten 2007 aus der WP RI2+S2, 2008 aus dem LNS-R+LNS

Sortenleistungsvergleich, Rizomania (SV-R) 2007 - 2009, relativ*

E r t r a g   und   Q u a l i t ä t  m i t  F u n g i z i d

Bezug auf Rübe
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Sorten Feldaufgang Gesamtschosser BZE
rel.* Anz./ha Mehltau Cercospora Ramularia Vergilbung Rost

Monza 95,5 9 2,7 3,6 2,9 1,7 2,5 97,0 -5,8 
Alabama 101,3 4 2,3 4,5 2,4 2,2 2,5 99,6 -8,2 
William 102,2 26 4,6 5,0 2,9 2,2 2,2 100,7 -11,5 
Beretta 101,1 5 2,2 4,6 2,3 1,5 2,5 102,6 -8,2 

anf. Sorte 100 32 2,0 4,5 2,2 2,1 2,6 90,3

Rubens1 101,8 30 4,4 5,4 3,0 1,5 2,4 102,9 -12,0 
Budera2 98,1 52 4,6 3,5 2,5 2,5 2,9 98,7 -6,2 
Mars 100,2 0 3,8 5,1 3,0 2,0 2,4 101,4 -12,4 
Felicita 102,3 14 4,1 4,5 2,1 2,0 2,6 98,0 -10,9 
Lessing 102,8 15 4,2 4,7 2,9 2,3 2,4 101,1 -11,3 
Lucata 95,3 25 2,5 3,7 2,6 1,7 2,2 99,3 -7,4 
Benno 103,3 15 4,4 5,1 3,2 2,1 2,3 103,9 -11,9 
Ruveta 97,6 33 2,8 3,7 2,3 1,8 2,5 96,9 -6,6 
Sporta 98,1 8 2,5 3,3 2,5 1,8 2,3 98,8 -4,4 
Klarina 101,9 14 2,4 5,0 2,5 1,8 2,6 101,0 -10,9 
Berenika1 101,6 19 2,8 2,7 1,6 1,7 2,0 97,8 -5,7 
Sophia1 100,2 38 3,2 5,6 2,4 1,9 2,3 99,7 -10,4 
Robinson2 100,5 25 4,2 4,6 2,4 1,8 2,0 102,2 -8,6 
Theresa KWS2 100,4 33 4,3 5,3 2,8 1,8 2,2 97,7 -10,7 
Emilia KWS2 99,7 17 4,2 6,0 3,2 1,5 3,0 104,1 -11,9 
Debora KWS2 100,4 0 4,9 5,7 2,9 1,6 2,2 104,0 -12,3 
Dante2 99 18 3,0 3,3 3,0 1,5 2,5 98,9 -3,8 
Lukas2 102,7 12 4,8 5,2 2,9 2,0 1,8 101,7 -10,7 
Mittelwert
* 100 = Verrechnungs-Mittel der Sorten Monza, Tiziana, Alabama, Beretta Quelle:Kuratorium
1 2007 Daten aus dem LNS-R+LNS
2 2007 aus der WP RI2, 2008 aus dem LNS-R+LNS
Feldaufgang und Schosser aus Stufe ohne und mit Fungizid, Bonituren aus Stufe ohne Fungizid

Ergebnisse des Sortenleistungsvergleichs Rizomania 2007 - 2009

Toleranz

süddeutsches Mittel
F e l d a u f g a n g ,  S c h o s s e r  und  B o n i t u r e n

B L A T T K R A N K H E I T E N
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Seite - 2 - 
14:20:33 Uhr, 24.11.2009 

Komprimierte Darstellung SV(-R) mit Rizomaniabefall 2007 – 2009: bundesweit 

Datengrundlage siehe technisches Beiblatt

Sorten RE ZG AmN SMV BZE FA Schosser

Cerc. Mehlt. Anz./ha 2007 2008 2009

Monza 98,0 100,2 122,4 107,3 97,8 -6,4 ++ 3,4 2,5 95,5 10 99,6 97,4 96,4

Alabama 101,6 97,7 91,5 99,0 99,1 -9,6 0 4,4 2,3 101,3 4 98,9 99,3 99,1

William 97,0 103,2 86,6 91,3 101,2 -12,7 -- 4,9 4,2 102,2 24 99,8 101,6 102,1

Beretta 103,4 99,0 99,5 102,4 102,0 -8,2 ++ 4,6 2,0 101,1 5 101,8 101,8 102,4

anfäll. Sorte 89,5 91,2 74,4 94,0 82,2 4,8 1,9 100,0 30 80,8 82,8 83,0

Rubens 100,8 101,2 92,7 100,8 102,3 -12,4 -- 5,1 4,3 101,8 20 103,4 99,9 103,5

Budera 96,3 102,1 110,2 104,1 98,2 -6,7 ++ 3,4 4,4 98,1 121 98,0 100,2 96,4

Mars 101,3 99,2 95,1 99,7 100,5 -12,2 -- 4,9 3,8 100,2 11 96,4 103,3 101,7

Felicita 95,2 102,4 101,4 98,5 98,0 -11,8 -- 4,5 3,7 102,3 21 98,2 98,7 97,0

Lessing 101,2 99,6 94,6 100,1 100,9 -12,6 -- 4,6 4,0 102,8 10 101,0 99,1 102,7

Lucata 100,3 98,6 109,4 103,2 98,5 -6,7 ++ 3,6 2,5 95,3 22 100,6 98,2 96,7

Benno 103,6 99,5 90,3 99,2 103,2 -12,9 -- 5,0 4,2 103,3 11 100,1 103,4 106,0

Ruveta 95,2 101,8 122,5 107,0 96,6 -6,9 ++ 3,7 2,8 97,6 21 96,0 97,7 96,1

Sporta 99,3 100,5 122,9 109,9 99,1 -5,5 ++ 3,5 2,6 98,1 4 100,4 99,5 97,4

Klarina 99,2 99,9 112,6 102,6 99,0 -10,6 - 4,8 2,3 101,9 15 98,8 99,4 98,8

Berenika 97,2 100,7 114,1 106,9 97,5 -6,1 ++ 2,7 2,6 101,6 10 96,0 99,1 97,6

Sophia 100,3 99,3 103,5 98,8 99,6 -11,9 -- 5,3 3,0 100,2 40 100,0 99,1 99,7

Robinson
1

98,9 102,8 98,9 94,7 102,4 -8,8 + 4,2 3,8 100,5 29 100,4 102,7 104,0

Theresa KWS
1

95,1 103,0 106,2 98,4 98,4 -11,2 - 4,9 3,6 100,4 33 100,9 98,6 95,6

Emilia KWS
1

99,8 102,1 96,6 98,2 102,3 -11,9 -- 5,5 3,8 99,7 15 104,0 101,7 101,3

Debora KWS
1

99,2 104,1 106,8 101,7 103,6 -13,6 -- 5,3 4,4 100,4 0 103,9 103,8 103,2

Dante
1

98,9 99,8 111,4 104,9 98,5 -4,9 ++ 3,0 2,6 99,0 18 98,5 97,7 99,2

Lukas
1

97,8 105,0 102,0 94,8 103,7 -11,9 -- 4,8 4,4 102,7 15 102,1 105,5 103,4

* 100 = Verrechnungs-Mittel der Sorten Monza, Alabama, William, Beretta

** relativer BZE-Verlust bei Befall mit Blattkrankheiten
1
 Feldaufgang zweijährig (2008+2009)

Jahresmittelwerte

BZE relativ*

relativ*

Toleranz + Resistenz

(Blattkrankheiten)

Anfälligkeit

Ertrag + Qualität

Toleranz**
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Seite - 3 - 
14:20:33 Uhr, 24.11.2009 

Technisches Beiblatt SV(-R) mit Rizomaniabefall

Die Versuche werden als Spaltanlagen mit den Faktoren Sorte und 

Behandlung angelegt: 

Behandlungsstufen: 

1 = keine Fungizidbehandlung, erlaubt die Beurteilung von 

Sorten bei Auftreten von Blattkrankheiten 

2 = mit Fungizidbehandlung, beschreibt das Leistungspo-

tenzial von Sorten 

Ertrag + Qualität 

Für die Darstellung der relativen Sortenleistung (RE, ZG, AmN, SMV, 

BZE) werden die Daten aus der Stufe 2 verwendet, um das Leis-

tungspotenzial der Sorten zu beschreiben. Für die orthogonalen 

Sorten werden die Daten aus 37 Versuchen genutzt. Weitere 

Angaben siehe Tabelle 1. 

Toleranz + Resistenz 

Die Toleranz stellt den relativen BZE-Verlust bei Befall mit Blatt-

krankheiten dar.  

Die Toleranz wird aus der Differenz des relativen BZE der Stufen 1 

und 2 berechnet. Für beide Stufen gilt: 

100 = Verrechnungssorten der Stufe 2 

Das (+/-)-Schema leitet sich aus folgender Einteilung ab: 

 - - = >11,3 - = 10,4-11,3 0 = 9,3-10,3 

 + = 8,3-9,2 ++ = < 8,3 

Die Resistenz gegenüber Blattkrankheiten wird über die Symptom-

ausprägung am Blatt in Form von Boniturnoten (1-9) beschrieben. 

Datengrundlage ist hierfür die Stufe 1. Es werden auch Standorte 

gewertet, die für Ertrag und Qualität nicht genutzt werden. 

Boniturschlüssel: 

1 = fehlende Ausprägung einer Eigenschaft 

9 = sehr starke Ausprägung einer Eigenschaft 

Cercospora = 61 Versuche 

Mehltau = 43 Versuche 

Feldaufgang

Datengrundlage sind die Ergebnisse aus beiden Stufen, da diese 

Eigenschaft beschrieben wird, bevor die Fungizidbehandlung erfolgt. 

Es werden Daten aus 146 Versuchen genutzt. 

Schosser

Datengrundlage sind die Ergebnisse aus beiden Stufen. Dies sind 

142 Versuche. 

Jahresmittelwerte

Darstellung der Sortenleistung (BZE) der einzelnen Jahre über die 

Daten aus der Stufe 2. 
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14:20:33 Uhr, 24.11.2009 

Komprimierte Darstellung SSV(-R) mit Rizomaniabefall 2007 – 2009: bundesweit 

Datengrundlage siehe technisches Beiblatt

Sorten RE ZG AmN SMV BZE FA Schosser

Cerc. Mehlt. Anz./ha 2007 2008 2009

Monza 100,3 100,4 121,5 106,8 100,6 -7,0 + 3,1 2,2 95,8 8 102,1 101,9 97,8

Alabama 101,7 97,6 90,4 98,9 99,0 -9,4 - 4,4 1,8 100,9 0 99,6 99,2 98,3

William 95,6 102,9 89,4 92,2 99,3 -9,4 - 4,4 3,2 102,2 26 97,4 100,3 100,4

Beretta 102,4 99,1 98,7 102,1 101,1 -6,2 ++ 4,5 1,5 101,2 0 101,0 98,7 103,5

anfäll. Sorte 90,9 90,7 78,5 95,3 83,0  82,0 86,1 81,0

Pauletta 101,2 94,6 154,8 121,8 93,3 -8,6 0 4,4 3,7 101,5 70 93,6 96,6 89,8

Nauta 96,3 96,5 111,0 110,0 91,9 -7,1 + 3,2 4,0 97,5 8 92,1 93,5 90,2

Prestige 94,4 100,9 93,1 98,3 95,6 -9,8 - 3,8 3,3 98,1 0 92,4 98,3 96,1

Cesira 95,2 101,9 108,3 102,1 97,3 -4,0 ++ 2,4 1,9 99,4 14 98,7 98,0 95,1

Santino 93,4 99,3 94,8 99,0 92,8 -7,6 + 4,1 3,3 101,0 0 89,6 99,3 89,6

Sanetta 87,7 97,9 115,7 107,1 85,4 -6,1 ++ 3,6 1,6 92,4 0 85,7 83,9 86,6

Donella 99,1 98,4 101,4 102,4 97,2 -13,8 -- 5,0 3,9 93,0 0 96,8 99,0 95,8

Vivaldi
1

94,2 105,6 93,3 94,5 100,5 -8,8 0 4,3 3,0 102,5 8 100,2 99,9 101,4

Theresa KWS
1

95,7 102,4 103,5 99,6 98,1 -10,8 -- 4,6 3,0 99,7 45 100,9 97,3 96,2

Belladonna KWS
2

94,2 103,9 99,2 98,5 98,5 -7,9 0 4,1 2,8 14 101,6 99,1 94,9

Adrianna KWS
2

99,1 101,5 98,9 98,9 101,0 -9,0 - 4,4 3,0 13 101,2 101,6 100,2

Corvetta KWS
2

94,3 104,6 106,2 101,0 99,2 -8,4 0 4,5 2,6 12 101,9 99,5 96,2

* 100 = Verrechnungs-Mittel der Sorten Monza, Alabama, William, Beretta

** relativer BZE-Verlust bei Befall mit Blattkrankheiten
1

Feldaufgang zweijährig (2008+2009)
2

Feldaufgang nur einjährig (2009), daher keine Ausweisung

Jahresmittelwerte

BZE relativ*

relativ*

Toleranz + Resistenz

(Blattkrankheiten)

Anfälligkeit

Ertrag + Qualität

Toleranz**
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Technisches Beiblatt SSV(-R) mit Rizomaniabefall

Die Versuche werden als Spaltanlagen mit den Faktoren Sorte und 

Behandlung angelegt: 

Behandlungsstufen: 

1 = keine Fungizidbehandlung, erlaubt die Beurteilung von 

Sorten bei Auftreten von Blattkrankheiten 

2 = mit Fungizidbehandlung, beschreibt das Leistungspo-

tenzial von Sorten 

Ertrag + Qualität 

Für die Darstellung der relativen Sortenleistung (RE, ZG, AmN, SMV, 

BZE) werden die Daten aus der Stufe 2 verwendet, um das Leis-

tungspotenzial der Sorten zu beschreiben. Für die orthogonalen 

Sorten werden die Daten aus 12 Versuchen genutzt. 

Toleranz + Resistenz 

Die Toleranz stellt den relativen BZE-Verlust bei Befall mit Blatt-

krankheiten dar.  

Die Toleranz wird aus der Differenz des relativen BZE der Stufen 1 

und 2 berechnet. Für beide Stufen gilt: 

100 = Verrechnungssorten der Stufe 2 

Das (+/-)-Schema leitet sich aus folgender Einteilung ab: 

 - - = > 9,9  - = 9,0-9,9 0 = 7,9-8,9 

 + = 6,9-7,8 ++ = < 6,9 

Die Resistenz gegenüber Blattkrankheiten wird über die Symptom-

ausprägung am Blatt in Form von Boniturnoten (1-9) beschrieben. 

Datengrundlage ist hierfür die Stufe 1. Es werden auch Standorte 

gewertet, die für Ertrag und Qualität nicht genutzt werden. 

Boniturschlüssel: 

1 = fehlende Ausprägung einer Eigenschaft 

9 = sehr starke Ausprägung einer Eigenschaft 

Cercospora = 40 Versuche 

Mehltau = 24 Versuche 

Feldaufgang

Datengrundlage sind die Ergebnisse aus beiden Stufen, da diese 

Eigenschaft beschrieben wird, bevor die Fungizidbehandlung erfolgt. 

Es werden Daten aus 43 Versuchen genutzt. 

Schosser

Datengrundlage sind die Ergebnisse aus beiden Stufen. Dies sind 87 

Versuche.

Jahresmittelwerte

Darstellung der Sortenleistung (BZE) der einzelnen Jahre über die 

Daten aus der Stufe 2. 
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Methodische Untersuchung der Rhizoctoniaresistenz 
(BSA, IfZ, KWS, Maribo, Strube, Syngenta, ARGE Regensburg) 
Mehrjährige Auswertung 2007 – 2009 

C. Buhre 
 Die methodische Untersuchung 2007-2009 zur Resistenzcharakterisierung von Sorten 

gegenüber Rhizoctonia solani wurde vom Bundessortenamt (BSA) in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Zuckerrübenforschung (IfZ) und dem Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter, 
Abteilung Zuckerrübe entwickelt und unter zusätzlicher Beteiligung der ARGE Regensburg 
durchgeführt. 

In der Untersuchung wurden acht Sorten orthogonal über alle Jahre getestet. Neben der 
anfälligen Sorte wurde Modus als Intermediärtyp und die resistenten Sorten Donella, Nauta, 
Premiere, Prestige, Santino und Syncro geprüft. 

Ausgangspunkt der Untersuchung war die Feststellung, dass sich die Ausprägung der 
sortenspezifischen Resistenz in der bisherigen Gewächshausuntersuchung nicht mehr 
ausreichend reproduzieren ließ. Somit wurde begonnen, die Ergebnisse in Feldversuchen mit 
künstlicher Inokulation zu erzeugen. An jedem Standort wurden dazu zwei Inokulumstufen 
angelegt (40 und 100 kg Gersteninokulum). Die Herausforderung bestand darin, einen 
ausreichenden Befall zu erzeugen bei gleichzeitiger Etablierung eines ausreichenden 
Bestandes. In den zurückliegenden Jahren wurde die Durchführung der methodischen 
Untersuchung ständig weiter entwickelt. Die Anzahl an wertbaren Versuchen konnte dadurch 
über die Jahre immer weiter gesteigert werden. Dennoch konnten von den 38 angelegten 
Versuchen nur 16 gewertet werden. Als belastbarste Größe wird die Zählbonitur der 
Einzelrüben in der Wäsche des IfZ angesehen. Hier lässt sich eine deutliche Unterscheidung 
der resistenten von den anfälligen Sorten vornehmen. Eine Unterscheidung innerhalb der 
resistenten Sorten erscheint zur Zeit nicht möglich. Darüber hinaus wurden noch weitere 
Bonituren während der Untersuchung erhoben. Zwischen diesen bestehen sehr gute 
Beziehungen zur Zählbonitur. Zu nennen wäre hier eine Parzellenbonitur des oberflächlich 
erkennbaren Befalls im Bestand, die übliche Mängelbonitur kurz vor der Ernte und eine 
angepasste Bonitur des Befalls durch das BSA bei der Besichtigung der Versuche. 
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Methodische Untersuchung der Rhizoctoniaresistenz 2007-2009 

Auch die Anzahl, während der Vegetation abgestorbener Pflanzen, 
liefert eine hohe Übereinstimmung zu den genannten Bonituren. In 
der methodischen Untersuchung wurde neben der Bonitur der 
Krankheit auch eine Ertragsfeststellung durchgeführt. Für diese 
Erhebung konnten nur 12 Versuche gewertet werden. Wegen der 
hohen Streuung der Werte ist der Schätzwert der Sortenleistung 
nicht geeignet, um innerhalb der Gruppe der resistenten Sorten die 
Leistungen sicher zu differenzieren. Es bleibt somit festzuhalten, 
dass nur eine sichere Unterscheidung von resistenten und 
anfälligen Sorten möglich ist. Ob in den kommenden Jahren auch 
eine Unterscheidung innerhalb der resistenten Sorten möglich sein 
wird, bleibt abzuwarten. Über die ausgebrachte Inokulummenge 
lässt sich der Befallsdruck steuern, weswegen die Prüfung sowohl 
an natürlich befallenen Standorten als auch an Standorten ohne 
Befall durchführbar ist. Eine Beerntung der Versuche erscheint nicht 
sinnvoll, da die Streuung der Daten zu hoch ist (Abb. 2) und auch 
bei sehr starker Selektion der Versuche keine verlässlichen 
Schätzwerte der Sortenleistung erzielt werden. Daher werden 
zukünftig für die Zulassung des Bundessortenamtes keine 
Ertragsergebnisse erhoben bzw. berücksichtigt. 
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Tabelle 1: Ertrag und Qualität bei Befall mit Rhizoctonia, sowie die Ausprägung der Resistenzeigenschaften 

Sorten Anzahl RE ZE BZE ZG SMV K Na AmN Abgest.
Orte Pfl. Parz.Bon1 Zählbon.2

Premiere 12 106,7 106,0 106,9 99,6 91,3 88,8 89,6 82,7 24,4 3,4 4,8
Syncro 12 93,3 94,0 93,1 100,4 108,7 111,2 110,4 117,3 26,5 3,1 5,2

Modus 12 85,9 75,0 73,6 82,4 98,9 105,0 93,5 87,4 44,1 5,7 6,4
anfäll. Sorte 12 58,5 52,7 51,7 84,7 102,4 105,8 132,7 90,0 56,1 6,4 7,3
Nauta 12 114,0 107,8 106,1 94,8 106,2 105,2 156,5 101,8 24,8 3,0 5,2
Prestige 12 100,0 99,7 99,6 96,5 102,5 104,8 118,4 97,0 33,5 4,3 5,4

Santino 12 102,9 102,2 102,5 97,8 97,2 96,8 109,8 89,2 32,4 4,1 5,3
Donella 12 103,3 98,4 97,4 92,8 104,6 110,1 129,7 93,0 34,4 4,6 5,6

* 100 = Verrechnungs-Mittel der Sorten Premiere, Syncro
1 im Feld erhoben
2 bei Aufbereitung im IfZ erhoben

Bezug auf Rübe
Rhizoctonia-
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Abb.1: Streuung des Bereinigten Zuckerertrages an allen gewerteten Orten der Serie 
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INOKULATIONSMETHODEN 

Versuchsfrage: Welche Wirkung haben unterschiedliche Inokulationsmethoden 
und eignen sich diese für zukünftige Rhizoctoniaprüfungen?

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 327

Vorfrucht: Silomais
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Grubber  

Frühjahr: Kreiselegge
N P2O5 K2O CaO MgO pH

DSN-Gesamt  - - - 44 mg 33 mg hoch o. A. 7,1
Empfehlung o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.

Parzellengröße: 10,00 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 02.04.2009 Frühjahr 152 71 - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: 02.05.2009  
Beerntung: 08.09.2009 insgesamt kg/ha 152 71 - - - - - - - - - - - -

o. A.: ohne Angaben

Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:
16.04.2009 1. NAK 1,40 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 29.06.2009 0,80 l Spyrale + 0,80 l Ortiva
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 0,40 Select + 2,00 l Aminosol 23.07.2009 1,00 l Spyrale
19.05.2009 3. NAK 1,80 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 0,30 l Spectrum + 1,00 l Agil S 17.08.2009 1,00 l Juwel
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
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Inokulationsmethoden Makofen 2009
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Inokulation quer zur 
Rübensaat:
mit Gersteninokulat

a) ohne Inokulat
b) 40 kg/ha Gersteninokulum
c) 40 kg/ha Inokulat 
geschützt durch Pillierung 
der Gerste

Inokulation längs zur 
Rübensaat mit
40 kg/ha in Abstand zur 
Rübenreihe von:

a) 6 cm
b) 12 cm
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INOKULATIONSMETHODEN/ FUNGIZIDAPPLIKATION

Versuchsfrage: Welche Wirkung haben unterschiedliche Inokulationsmethoden 
und eignen sich diese für zukünftige Rhizoctoniaprüfungen?
Welche Wirkung hat eine Fungizidanwendung auf den Rhizoctoniabefall

O T T M A R I N G 

Versuchsansteller: Michael Wasmeier

Versuchsort: Ottmaring, Kr. Deggendorf/ Ndb. Höhe in m über NN 330

Vorfrucht: Speisezwiebel
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug  

Frühjahr: Kompaktor
N P2O5 K2O CaO MgO Bor

EUF-Bodenwert * 2,0/1,2 3,1/0,9 12/6 32/26 4,2 1
Empfehlung 95 40 105 2000 0 1

Parzellengröße: 10,00 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst 10 70 160 1100 83 - - -
Aussaat: 03.04.2009 Frühjahr 84 49 - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: 04.05.2009  
Beerntung: 08.09.2009 insgesamt kg/ha 94 119 160 1100 83 - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann

Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:
16.04.2009 1. NAK 1,40 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 22.06.2009 1,00 l Domark + 1,00 l Ortiva
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 22.07.2009 1,00 l Spyrale
17.05.2009 3. NAK 1,80 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 0,30 l Spectrum + 4,00 l Aminosol 17.08.2009 1,00 l Spyrale
04.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra

58



1

2

3

4

5

oh
ne

40
kg

ge
sc

hü
tzt

40
kg

+F
un

giz
ide 6c

m

12
 cm

R
hi

zo
ct

on
ia

 im
 B

es
ta

nd

Berenika Donella Premiere

Inokulationsmethoden Ottmaring 2009
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a) ohne Inokulat
b) 40 kg/ha Gersteninokulum
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geschützt durch Pillierung 
der Gerste
d) 40 kg Gersteninokulum + 
Fungizidcocktail am 4.6.2009

Inokulation längs zur 
Rübensaat mit
40 kg/ha in Abstand zur 
Rübenreihe von:

a) 6 cm
b) 12 cm
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VORFRÜCHTEVERSUCH UNTER RHIZOCTONIABEFALL

Versuchsfrage: Welchen Einfluß hat Rhizoctonia auf verschiedene Kulturen?

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 327

Vorfrucht: Silomais
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug  

Frühjahr: Kreiselegge
N P2O5 K2O CaO MgO pH

DSN-Gesamt  - - - 44 mg 33 mg hoch o. A. 7,1
Empfehlung o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Kulturen: lt. Plan Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 15.04.  Hirsen/ Gerste Frühjahr 152 71 - - - - - - - - - - - -

05.05. Mais  
Vereinzelt: - - - insgesamt kg/ha 152 71 - - - - - - - - - - - -
Beerntung: 30.07.2009 (Gerste) o. A.: ohne Angaben

24.09.2009 (Sudangras, Zuckerhirse)
30.09.2009 (Mais)

Herbizidbehandlungen:
29.05.2009 Mais 2,50 l Gardo Gold + 1,00 l Calisto 

Sudangras 3,00 l Gardo Gold + 0,30 l Mais Banvel 
Zuckerhirse 3,00 l Gardo Gold + 0,30 l Mais Banvel 

Sommergerste 75 ml l Primus + 50 ml Concert + 1,00 l Ortiva + 0,40 l Camposan60



              Einfluß von Rhizoctonia auf Vorfrüchte
              Makofen 2009/ ohne und mit 100 kg/ha Gesteninokulum
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              Einfluß von Rhizoctonia auf Vorfrüchte
              Makofen 2007 - 2009/ ohne und mit 100 kg/ha Gesteninokulum
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ZUCKERRÜBEN NACH VORFRÜCHTEN UNTER RHIZOCTONIABEFALL

Versuchsfrage: Welchen Einfluß haben Vorfüchte mit und ohne Rhizoctoniabefall 
auf den darauffolgenden Zuckerrübenanbau?

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 327

Vorfrucht: lt. Plan
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Grubber  

Frühjahr: Kreiselegge
N P2O5 K2O CaO MgO pH

DSN-Gesamt  - - - 44 mg 33 mg hoch o. A. 7,1
Empfehlung o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: Beretta Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 02.04.2009 Frühjahr 152 71 - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: 02.05.2009  
Kernbeerntung (10,00 m²): 08.09.2009 insgesamt kg/ha 152 71 - - - - - - - - - - - -

o. A.: ohne Angaben

Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:
16.04.2009 1. NAK 1,40 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 29.06.2009 0,80 l Spyrale + 0,80 l Ortiva
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 0,40 Select + 2,00 l Aminosol 23.07.2009 1,00 l Spyrale
19.05.2009 3. NAK 1,80 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 0,30 l Spectrum + 1,00 l Agil S 17.08.2009 1,00 l Juwel
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
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ZR nach Vorfrucht
Makofen 2009

Vorfrüchte: ohne / mit 100 kg Gersteninokulum
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ZR nach Vorfrucht
Makofen 2008-2009

Vorfrüchte: ohne / mit 100 kg Gersteninokulum
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INSEKTIZIDPILLIERUNGEN

Versuchsfrage: Welchen Einfluß und Wirkung zeigen verschiedene Insektizide in der
Pillenhüllmasse? 

H A G E L S T A D T 

Versuchsansteller: Thomas Scheuerer

Versuchsort: Hagelstadt, Kr. Regensburg/ Opf. Höhe in m über NN 375

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug  

Frühjahr: Saatbettkombination

N P2O5 K2O CaO MgO pH
DSN-Gesamt 81 22 mg 33 mg o. A. 17 mg 7,3
Empfehlung o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: Berenika Herbst 80 39 280 4 24 - - -
Aussaat: 05.04.2009 Frühjahr 49 - - - - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: - - -  
Kernbeerntung (10,00 m²): - - - insgesamt kg/ha 129 39 280 4 24 - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
09.04.2009 VA 1,60 l Roundup Ultra Max 13.07.2009 1,00 l Juwel
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 03.08.2009 1,00 l Spyrale
27.04.2009 2. NAK 1,50 l Rebell + 1,00 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol
12.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol  
04.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
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Insektizidversuch  Hagelstadt  2009
Blattfr.

Aufwand- Feld- Feld- Anzahl Moos- RE ZG SMV BZE
 Versuchsglieder: menge aufg. aufg. Ernte knopfk. rel. rel. % rel.

g AS/U  50 % % Tsd./ha  % Blattfl.

1.ohne Insekt.   - - - 70,3 79,9 87,8 10,0

2.Poncho Beta + Cl 60 + Imi 30 + C 8 68,6 82,1 88,0 3,0
3.Mundus forte Cl 30 + Imi 30 + C 8 66,2 77,4 84,0 6,8
4.Janus forte Cl 10 + Imi 10 + C 8 70,9 83,1 92,5 7,5
5.Poncho Beta Cl 60 + C 8 67,7 80,6 93,0 3,8
6.Mundus Cl 30 + C 8 69,4 80,6 92,0 5,0
7.Montur forte Imi 15 + C 8 67,5 81,4 91,3 5,8
8.Cruiser Force SB Thia 60 + Teflu 8 62,4 78,4 85,8 5,0
9.Force Magna Thia 15 + Teflu 6 70,9 78,6 87,5 8,0

10.FCS Imi 60 60 Imi 63,5 78,8 88,3 4,8

Endabstand: 17 cm GD:
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Internationaler Ringversuch Insektizide in der Pillenhüllmasse 
(Bayer CropScience, FCS, Syngenta Agro) 
Mehrjährige Auswertung 2007 – 2009 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

C. Buhre 
Die im Rahmen des Ringversuchs durchgeführte Wirksamkeitsprüfung von unterschiedlichen 
insektiziden Wirkstoffen am Saatgut wurde in Zusammenarbeit zwischen dem Koordinierungs-
ausschuss am Institut für Zuckerrübenforschung (IfZ) und den Pflanzenschutzmittelunterneh-
men Bayer CropScience, FCS und Syngenta Agro erarbeitet. Die Versuche wurden vom IfZ 
organisiert und von den regionalen Arbeitsgemeinschaften bzw. von Zuckerfabriken an 
insgesamt 29 (2007), 26 (2008) und 26 (2009) Standorten in Deutschland (D), in Österreich 
(A), in Polen (PL), in der Slowakei (SK), in Tschechien (CZ) und in Ungarn (H) durchgeführt. 

Neben der unbehandelten Kontrolle (ohne Insektizid in der Pillenhüllmasse) wurde in allen drei 
Jahren die Wirkung folgender sechs Varianten orthogonal getestet: Poncho Beta+ (60 g 
Clothianidin + 30 g Imidacloprid + 8 g beta-Cyfluthrin), Janus forte (10 g Clothianidin + 10 g 
Imidacloprid + 8 g beta-Cyfluthrin), Poncho beta (60 g Clothianidin + 8 g beta-Cyfluthrin), 
Montur forte (15 g Imidacloprid + 8 g beta-Cyfluthrin), Cruiser & Force (60 g Thiamethoxam + 
8 g Tefluthrin) und Force Magna (15 g Thiamethoxam + 6 g Tefluthrin). 

Bei der frühen Feldaufgangszählung erreichte die Variante Force Magna den höchsten 
Feldaufgang im Vergleich zu allen in der Serie geprüften Varianten. Diese Variante unter-
schied sich signifikant von den Varianten ohne Insektizid, Poncho Beta+, Cruiser Force SB 
und Janus forte. Die Varianten Poncho Beta und Montur forte zeigten gleiche 
Auflaufgeschwindigkeit wie Force Magna, wiesen jedoch keine signifikante Unterschiede zu 
den zuvor genannten Varianten auf. Die Pflanzenzählung zum Abschluss des Feldaufganges 
sowie die Zählung zum Bestandesschluss wiesen zwischen den behandelten Varianten und 
der unbehandelten Kontrolle signifikante Unterschiede auf. Zwischen den behandelten 
Varianten wurden keine signifikante Unterschiede festgestellt. 
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Während der Untersuchungszeit (2007-2009) wurden in verschiede-
nen Ländern insgesamt acht Schädlinge festgestellt. Im Mittel über 
alle Standorte war die Schwarze Bohnenlaus der Hauptschädling der 
Zuckerrübenbestände (32 Standorte), gefolgt von dem Moosknopf-
käfer  (26 Standorte) sowie dem Rübenderbrüssler (18 Standorte) 
und dem Rübenerdfloh (16 Standorte). Die Rübenfliege konnte in den 
drei Jahren an fünf Standorten beobachtet werden. In jedem Jahr 
wurde am Standort Hondelage starker Befall mit Drahtwürmern 
festgestellt.  

Alle behandelten Varianten wiesen signifikant geringere Schäden an 
der Hauptwurzel und Hypokotyl der Zuckerrüben, verursacht durch 
den Moosknopfkäferfraß, im Vergleich zu der unbehandelten 
Kontrolle auf. Die höher dosierten Varianten Poncho Beta+, Poncho 
Beta und Cruiser  Force SB  wirkten am effektivsten dem Schädling 
entgegen. Wurzelschäden waren in diesen Varianten deutlich 
geringer im Vergleich zu den geringer konzentrierten Varianten Janus 
forte, Montur forte und Force Magna. Der geringste Befall war bei der 
Variante Poncho Beta+ festzustellen. Dies spiegelt sich auch in der 
sich daraus ergebenden Richtzahl wider. Die Schäden am 
Blattapparat der Zuckerrüben war bei allen behandelten Varianten 
geringer im Vergleich zu der unbehandelten Kontrolle. Auch zeigte 
sich ein geringerer Schaden bei den höher dosierten Varianten als 
bei den niedrig dosierten Varianten. 

Im Mittel über alle Standorte (n = 31) zeigten alle behandelten 
Varianten signifikant geringere Anteile der mit Schwarzer Bohnen-
laus befallenen Pflanzen verglichen zu der unbehandelten Kontrolle. 
Zwischen den behandelten Varianten waren deutliche Unterschiede 

zwischen den höher und den niedriger konzentrierten 
Versuchsgliedern zu erkennen. In den Varianten Poncho Beta+, 
Poncho Beta und Cruiser Force SB waren weniger Pflanze befallen 
als in den übrigen Varianten. Bei einem geringeren Auftreten der 
Blattläuse zeigt sich dieser Zusammenhang nicht so deutlich. Hier 
erreichen alle Pillierungsvarianten ähnliche Werte. 

Im Mittel über alle Standorte (n = 15) wurde ein geringerer Anteil mit 
Rübenerdfloh befallener Pflanzen in allen behandelten Varianten als 
in der Kontrolle festgestellt. Keine klare Differenzierung war hier 
zwischen den behandelten Varianten möglich. Teilt man auch hier die 
Standorte in starken und geringeren Befall ein, so ergeben sich keine 
Unterschiede der Pillierungen bei geringen Befall. Bei starkem Befall 
erreicht die Variante Cruiser Force SB den geringsten Befall und 
unterscheidet sich damit auch signifikant von der Variante Montur 
forte.  

Ein ähnliches Ergebnis wie beim Rübenerdfloh konnte auch beim 
Schädling Rübenderbrüssler festgestellt werden. Alle behandelten 
Varianten unterschieden sich von der Kontrolle. Keine 
Unterscheidung war aber zwischen den Insektizidausstattungen 
möglich.  

Bis auf die Variante Force Magna konnten alle insektiziden 
Pillierungen den Befall mit der Rübenfliege gegenüber der Kontrolle 
signifikant verringern. 

Der starke Befall mit Drahtwurm am Standort Hondelage war durch 
geringe Feldaufgänge in der Kontrolle gekennzeichnet. Alle 
insektiziden Pillierungen konnten den Endfeldaufgang signifikant 
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erhöhen. Der höchste Endfeldaufgang wurde durch die Variante 
Cruiser Force SB erreicht.  

 

Im Mittel über alle Standorte (n = 51) waren im Bereinigten 
Zuckerertrag (BZE) keine signifikanten Unterschiede zwischen den 
verschiedenen insektiziden Ausstattungen festzustellen. Diese 
unterschieden sich signifikant von der unbehandelten Kontrolle. In 
der Tendenz erzielten die höher ausgestatteten Varianten auch einen 
höheren BZE als die niedriger dosierten insektiziden Ausstattungen.  

Die Aufteilung der Standorte in ohne/mit geringem bzw. mit 
deutlichem Schädlingsbefall wurde anhand des Vergleiches des BZE 
(rel.) der unbehandelten Kontrolle (= 100 %) mit dem BZE der 
Insektizidbehandlungen (Mittel über alle Behandlungen in 
entsprechendem Jahr) durchgeführt. Standorte an denen die 
Prüfmittel relativ zur Kontrolle bei 100,8 oder niedriger lagen, wurden 
in die Gruppe ohne/mit geringem Schädlingsbefall eingruppiert. In 
dieser Gruppe (n = 17) zeigten alle insektiziden Ausstattungen einen 
geringeren BZE als die Kontrolle, wobei zwischen allen Varianten 
keinen signifikanten Unterschiede festzustellen waren.  

An den Standorten mit deutlichem Schädlingsbefall (n = 34) zeigte 
sich das gleiche Bild wie im Gesamtmittel, wobei die positiven Effekte 
durch die insektizide Ausstattung noch deutlicher hervor traten. Auch 
in diesem Fall waren keinen signifikanten Unterschiede zwischen den 
Prüfvarianten festzustellen.  
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ohne Insektizid 56,3 c 73,6 b 75,3 b

Poncho Beta+ 56,3 c 80,2 a 82,5 a

Janus forte 58,0 bc 79,9 a 82,0 a

Poncho Beta 59,8 ab 81,0 a 83,2 a

Montur forte 58,5 abc 80,2 a 82,7 a

Cruiser Force SB 57,0 bc 80,2 a 82,5 a

Force Magna 61,2 a 81,5 a 83,6 a
Verschiedene Buchstaben innerhalb einer Spalte zeigen 

      signifikante Unterschiede an (Tukey, α = 0,05)  
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Internationaler Ringversuch Insektizide in der Pillenhüllmasse 2007 – 2009 

Bereinigter Zuckerertrag (rel.) in Abhängigkeit von der Insektizidausstattung 
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ohne Insektizid 100,0 a 100,0 a 100,0 a
Poncho Beta+ 105,7 b 98,9 a 103,4 b
Janus forte 104,9 b 98,4 a 102,7 b
Poncho Beta 106,7 b 98,1 a 103,8 b
Montur forte 104,8 b 98,5 a 102,7 b
Cruiser Force SB 105,0 b 98,6 a 102,8 b
Force Magna 104,1 b 98,8 a 102,3 b

       
Verschiedene Buchstaben innerhalb einer Spalte zeigen signifikante 
Unterschiede an (Tukey, α = 0,05)     

 

71



FUNGIZIDPILLIERUNGSVERSUCH

Versuchsfrage: Welchen Einfluß haben verschiedene Fungizidkonzentrationen 
in der Pillenhüllmasse auf die Entwicklung der Zuckerrübe? 

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 330

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug

Frühjahr: Kombination 1x 
Kombination 1x + Cambridge-Walze

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 0,8/1,3 2,5/1,0 8/5 29/24 2,2 0,3
Empfehlung 170 55 185 2200 30 2

Parzellengröße: 10,00 m² Düngung
Sorte: Beretta Herbst - - - 140 122 2240 120 - - -
Aussaat: 06.04.2009 Frühjahr 167 94 175 24 51 - - -
Vereinzelt: - - -  
Beerntung: 11.09.2009 insgesamt kg/ha 167 234 297 2264 171 - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 29.06.2009 0,80 l Spyrale + 0,80 l Ortiva
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 23.07.2009 1,00 l Spyrale
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 4,00 l Aminosol  
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
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Fungizide i. d. Hüllmasse  Makofen  2009
Feld- Anzahl b. RE ZG SMV BZE

   Versuchsglieder aufgang Ernte rel. rel. % rel.
% Tsd.

1.    0 Hym.  95,3 110,3 113,7 t/ha 15,73 % 1,31 15,70 t/ha
2.  14 Hym.  94,7 106,3 98,3 100,6 1,29 99,2
3.  18 Hym.   97,0 114,5 98,3 99,6 1,31 97,8
4.  30 Hym.   95,1 110,8 100,1 100,9 1,31 101,2

Mittelw.: 95,5 110,4 99,2 100,3 1,31 99,5
GD 5%: 9,0 2,9 2,8 0,06 4,0

Angaben zum Versuch:   Ablage: 17 cm
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FUNGIZIDPILLIERUNGSVERSUCH

Versuchsfrage: Welchen Einfluß haben verschiedene Fungizidkonzentrationen 
in der Pillenhüllmasse auf die Entwicklung der Zuckerrübe? 

R I N K A M

Versuchsansteller: Markus Hiendlmeier

Versuchsort: Rinkam, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 340

Vorfrucht: Kartoffel  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug mit Packer

Frühjahr: Saatbettkombination

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 1,2/1,5 3,2/1,2 21/8 26/18 2,3 0,6
Empfehlung 130 30 0 2900 30 2

Parzellengröße: 10,00 m² Düngung
Sorte: Beretta Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 04.04.2009 Frühjahr 110 - - - - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: - - -  
Beerntung: 14.09.2009 insgesamt kg/ha 110 - - - - - - - - - - - - - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 29.06.2009 0,80 l Spyrale + 0,80 l Ortiva
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Rebell + 0,75 l Kontakt 320 SC + 2,00 l Aminosol 23.07.2009 1,00 l Spyrale
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol 17.08.2009 1,00 l Juwel
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
01.07.2009 Blattläuse 75 ml Karate Zeon74



Fungizide i. d. Hüllmasse  Rinkam  2009
Feld- Anzahl b. RE ZG SMV BZE

   Versuchsglieder aufgang Ernte rel. rel. % rel.
% Tsd.

1.    0 Hym.  87,2 102,3 112,8 t/ha 17,36 % 1,40 17,34 t/ha
2.  14 Hym.  88,5 104,0 99,0 99,6 1,39 98,7
3.  18 Hym.   90,6 102,3 99,0 100,5 1,38 99,6
4.  30 Hym.   89,5 101,0 100,5 98,7 1,41 98,9

Mittelw.: 88,9 102,4 99,6 99,7 1,39 99,3
GD 5%: 7,0 7,5 2,0 0,07 6,8

Angaben zum Versuch:  Kernbeerntung 10,00 m²:
  Ablage: 17 cm
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HERBIZIDVERSUCH-REGIONAL

Versuchsfrage: Welche Wirkung und Verträglichkeit zeigen verschiedene Tankmischungen 
in Zuckerrüben?

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 330

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug

Frühjahr: Kombination 1x 
Kombination 1x + Cambridge-Walze

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 0,8/1,3 2,5/1,0 8/5 29/24 2,2 0,3
Empfehlung 170 55 185 2200 30 2

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: Felicita Herbst - - - 140 122 2240 120 - - -
Aussaat: 06.04.2009 Frühjahr 167 94 175 24 51 - - -
Vereinzelt: - - -  
Kernbeerntung (10,00 m²): 11.09.2009 insgesamt kg/ha 167 234 297 2264 171 - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
lt. Plan 29.06.2009 0,80 l Spyrale + 0,80 l Ortiva

23.07.2009 1,00 l Spyrale
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Herbizidversuch (regional):Makofen
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Bonitur: 09.06.2009 BZE      Deckungsgrad %        Anteil der Unkräuter in %
Zuckerrübe  Unkraut

1. Unbehandelt 101,3 78 18 58 31 7 4

Saat: 06.04.2009 VA 1. NAK 2. NAK 2./3. NAK Schädi- Gesamt-           Wirkungsgrad
07.04. 16.04. 28.04. 19.05. gung % wirkung %           %

2. Betanal Expert 0,75 0,75
Goltix SC 2
Goltix Gold 1
Rebell 2 1 99,9 5 100 100 100 100 100 206
Aminosol 1 2

3. Betanal Expert 0,75 0,75
Goltix SC 2
Goltix Gold 1
Zepplin 2,5 0,8 98,4 5 100 100 100 100 100
Aminosol 1 2

4. Betanal Expert 0,75 0,75 0,75
Goltix Gold 1 1 2 100 4 99 100 100 100 97 185
Aminosol 1 2 2

5. Powertwin plus 0,5 0,5 0,5
Goltix Gold 1 1 2 100,2 4 100 100 100 100 100 142
Oleo FC (bei Bedarf) 0,5 0,5 -

6. Betanal Quattro 1,5 1,5 1,5
Goltix Gold 0,5 1,5 100,1 7 100 100 100 100 100 147
Aminosol 1 2 2

7. FCS Prüfmittel 0,5 0,5 0,5
Goltix Gold 1 1 2 98,2 5 100 100 100 100 100
Oleo FC (bei Bedarf) 0,5 0,5 -

8. Betanal Expert 0,75 0,75 0,75
Goltix Gold 1 1 1,5
Rebell 0,8
Spectrum 0,3 97,2 7 100 100 100 100 100 199
Aminosol 1 2 2
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Herbizidversuch (regional):Makofen
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Bonitur: 09.06.2009 BZE      Deckungsgrad %        Anteil der Unkräuter in %
Zuckerrübe  Unkraut

1. Unbehandelt 101,3 78 18 58 31 7 4

9. Betanal Expert 0,75 0,75 0,75
Goltix Gold 0,8 1 1
Rebell 0,8 1 1 95 10 100 100 100 100 100 226
Aminosol 1 2 2

10. Betanal Expert 0,75 0,75 0,75
Goltix Gold 0,8 1 1
Zepplin 0,8 0,8 0,8 97 11 100 100 100 100 100
Aminosol 1 2 2

11. Betanal Expert 0,75 0,75 0,75
Goltix Gold 1 1 1,5
Debut 0,02 0,02
FHS (Trend) 0,17 0,17 96,6 10 100 100 100 100 100 179
Aminosol 1 2 2

12. Betanal Expert 0,75 0,75 0,75
Goltix Gold 1 1 1
Debut 0,02 0,02
FHS (Trend) 0,17 0,17
Venzar 500 SC 0,3 0,4 97,1 11 100 100 100 100 100
Aminosol 1 2 2

13. Betanal Expert 0,75 0,75 0,75
Target SC 1 1 2 98,3 4 100 100 100 100 100
Aminosol 1 2 2

14. Obelix (Ethofumesat) 0,2 0,2 0,2
Coral (PMP 157) 0,65 0,65 0,65
Target SC (Metamitron) 1 1 2 102,3 4 100 100 100 100 100
Oleo FC (bei Bedarf) 0,5 0,5 -
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Herbizidversuch -Reduzierung: Makofen
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Bonitur: 09.06.2009 BZE      Deckungsgrad %        Anteil der Unkräuter in %
Zuckerrübe  Unkraut

1. Unbehandelt 101,3 78 18 58 31 7 4

Saat: 06.04.2009 VA 1. NAK 2. NAK 2./3. NAK Schädi- Gesamt-           Wirkungsgrad
07.04. 16.04. 28.04. 19.05. gung % wirkung %           %

15. Betanal Expert 0,56 0,56 0,56
Goltix Gold 0,75 0,75 1,5 96 5 97 100 100 100 70 144
Aminosol 1 1 1

16. ARMA 0,18 0,18 0,18
Betanal Expert 0,56 0,56 0,56
Goltix Gold 0,75 0,75 1,5 97,1 6 98 98 100 98 95 163
Aminosol 1 1 1

16. Oleo FC 0,5 0,5 0,5
Betanal Expert 0,56 0,56 0,56 151
Goltix Gold 0,75 0,75 1,5 98,7 6 99 100 100 98 95
Aminosol 1 1 1
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HERBIZIDVERSUCH-REGIONAL

Versuchsfrage: Welche Wirkung und Verträglichkeit zeigen verschiedene Tankmischungen 
in Zuckerrüben?

H A G E L S T A D T 

Versuchsansteller: Thomas Scheuerer

Versuchsort: Hagelstadt, Kr. Regensburg/ Opf. Höhe in m über NN 375

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug + Kreiselegge  

Frühjahr: Saatbettkombination

N P2O5 K2O CaO MgO pH
DSN-Gesamt 81 22 mg 33 mg o. A. 17 mg 7,3
Empfehlung o. A. o. A. o. A. o. A. o. A. o. A.

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: Budera Herbst 80 39 280 4 24 - - -
Aussaat: 05.04.2009 Frühjahr 49 - - - - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: - - -  
Kernbeerntung (10,00 m²): 16.09.2009 insgesamt kg/ha 129 39 280 4 24 - - -

o. A.: ohne Angaben
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
lt. Plan 13.07.2009 1,00 l Juwel

03.08.2009 1,00 l Spyrale
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Herbizidversuch (regional):Hagelstadt
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Bonitur: 27.05.2009 BZE      Deckungsgrad %        Anteil der Unkräuter in %
Zuckerrübe  Unkraut

1. Unbehandelt 96,1 50 24 40 30 17 9 4

Saat: 05.04.2009 VA 1. NAK 2. NAK 2./3. NAK Schädi- Gesamt-           Wirkungsgrad
08.04 20.04. 27.04. 12.05. gung % wirkung %           %

2. Betanal Expert 1 1
Goltix SC 2
Goltix Gold 1
Rebell 2 1 101,2 3 100 100 100 100 100 99 219
Aminosol 1 2

3. Betanal Expert 1 1
Goltix SC 2
Goltix Gold 1
Zepplin 2,5 0,8 103,1 4 100 100 100 100 100 100
Aminosol 1 2

4. Betanal Expert 0,75 1 1
Goltix Gold 1 1 2 100 5 99 99 100 100 100 99 198
Aminosol 1 2 2

5. Powertwin plus 0,5 0,75 0,75
Goltix Gold 1 1 2 100,8 5 99 98 100 100 100 97 156
Oleo FC (bei Bedarf) 0,5 1 0,5

6. Betanal Quattro 1,5 2 1,5
Goltix Gold 1 1,5 103 6 99 99 100 100 100 98 167
Aminosol 1 2 2

7. FCS Prüfmittel 0,5 0,75 0,75
Goltix Gold 1 1 2 100,9 6 99 99 100 100 100 100
Oleo FC (bei Bedarf) 0,5 1 0,5

8. Betanal Expert 0,75 1 0,75
Goltix Gold 1 1 1,5
Rebell 0,8
Spectrum 0,3 98,5 15 100 99 100 100 100 100 213
Aminosol 1 2 2
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Herbizidversuch (regional):Hagelstadt
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Bonitur: 27.05.2009 BZE      Deckungsgrad %        Anteil der Unkräuter in %
Zuckerrübe  Unkraut

1. Unbehandelt 96,1 50 24 40 30 17 9 4

9. Betanal Expert 0,75 1 0,75
Goltix Gold 0,8 1 1
Rebell 0,8 1,5 1 97,4 13 100 100 100 100 100 98 251
Aminosol 1 2 2

10. Betanal Expert 0,75 1 1
Goltix Gold 0,8 1 1
Zepplin 0,8 0,8 0,8 100,2 14 99 99 100 100 100 99
Aminosol 1 2 2

11. Betanal Expert 0,75 1 1
Goltix Gold 1 1 2
Debut 0,03 0,02
FHS (Trend) 0,25 0,17 99,1 12 100 99 100 100 100 100 198
Aminosol 1 2 2

12. Betanal Expert 0,75 1 1
Goltix Gold 1 1 1,5
Debut 0,03 0,02
FHS (Trend) 0,25 0,17
Venzar 500 SC 0,4 0,4 95,9 18 100 100 100 100 100 100
Aminosol 1 2 2
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HERBIZIDVERSUCH-REGIONAL

Versuchsfrage: Welche Wirkung und Verträglichkeit zeigen verschiedene Tankmischungen 
in Zuckerrüben?

G U T  S U L Z

Versuchsansteller: Jochen Andreae

Versuchsort: Gut Sulz, Kr. Donau - Ries/Schwaben, Höhe in m über NN 421

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Grubber

Frühjahr: Kombination 1x 

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 0,4/1,5 3,0/1,4 11/6 30/27 2,1 0,5
Empfehlung 175 40 110 2100 30 2

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: Robinson Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 08.04.2009 Frühjahr 111 40 - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: - - -  
Kernbeerntung (10,00 m²): - - - insgesamt kg/ha 111 40 - - - - - - - - - - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
lt. Plan 21.07.2009 1,00 l Juwel
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Herbizidversuch (regional):Gut Sulz
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Bonitur: 03.06.2009 BZE      Deckungsgrad %        Anteil der Unkräuter in %
Zuckerrübe  Unkraut

1. Unbehandelt 30 58 68 32

Saat: 08.04.2009 VA 1. NAK 2. NAK 2./3. NAK Schädi- Gesamt-           Wirkungsgrad
08.04 21.04. 27.04. 20.05. gung % wirkung %           %

2. Betanal Expert 1,25 1,25
Goltix SC 2
Goltix Gold 1,5
Rebell 2 1,5 7 99 99 100 258
Aminosol 1 2

3. Betanal Expert 1,25 1,25
Goltix SC 2
Goltix Gold 1,5
Zepplin 2,5 0,8 7 99 98 100
Aminosol 1 2

4. Betanal Expert 1 1 1,25
Goltix Gold 1 1 2 8 99 98 100 211
Aminosol 1 2 2

5. Powertwin plus 0,75 0,75 1
Goltix Gold 1 1 2 7 97 96 100 196
Oleo FC (bei Bedarf) 0,5 1 1

6. Betanal Quattro 2 2 2
Goltix Gold 1 2 5 99 99 100 196
Aminosol 1 2 2

7. FCS Prüfmittel 0,75 0,75 1
Goltix Gold 1 1 2 7 98 98 100
Oleo FC (bei Bedarf) 0,5 1 1

8. Betanal Expert 1 1 1
Goltix Gold 1 1 1,5
Rebell 0,8
Spectrum 0,45 11 99 99 100 223
Aminosol 1 2 2
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Herbizidversuch (regional):Gut Sulz
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Bonitur: 03.06.2009 BZE      Deckungsgrad %        Anteil der Unkräuter in %
Zuckerrübe  Unkraut

1. Unbehandelt 30 58 68 32

9. Betanal Expert 1 1 1,25
Goltix Gold 0,8 1 1
Rebell 0,8 1,5 1,5 17 100 100 100 277
Aminosol 1 2 2

10. Betanal Expert 1 1 1,25
Goltix Gold 0,8 1 1
Zepplin 0,8 0,8 0,8 12 99 99 100
Aminosol 1 2 2

11. Betanal Expert 1 1 1,25
Goltix Gold 1 1 2
Debut 0,03 0,03
FHS (Trend) 0,25 0,25 17 99 99 100 268
Aminosol 1 2 2

12. Betanal Expert 1 1 1
Goltix Gold 1 1 1,5
Debut 0,03 0,02
FHS (Trend) 0,25 0,17
Venzar 500 SC 0,4 0,5 21 100 100 100
Aminosol 1 2 2

13. Betanal Expert 1 1 1,25
50 % Goltix Gold 0,5 0,5 1 5 96 95 100 161
Aminosol 1 2 2

14. Betanal Expert 1 1 1,25
50 % Goltix Gold 0,5 0,5 1
+ Herbosol 0,4 0,4 0,4 4 96 96 100 180
Aminosol 1 2 2
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CERCOSPORA - SORTEN VERSUCH

Versuchsfrage: Wie reagieren unterschiedlich anfällige Zuckerrübensorten 
auf einen reduzierten Fungizideinsatz ?

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 330

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug

Frühjahr: Kombination 1x 
Kombination 1x + Cambridge-Walze

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 0,8/1,3 2,5/1,0 8/5 29/24 2,2 0,3
Empfehlung 170 55 185 2200 30 2

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst 140 122 2240 120 - - -
Aussaat: 06.04.2009 Frühjahr 167 94 175 24 51 - - -
Vereinzelt: - - -  
Kernbeerntung (10,00 m²): 11.09.2009 insgesamt kg/ha 167 234 297 2264 171 - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol lt. Plan
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 4,00 l Aminosol  
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
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Cercospora und Sorten Makofen 2009  
VERSUCHS- Bonitur Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Cercospora Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 1 ohne -         
 9 total t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Rubens               

 ohne 
Fungizid 6,8 105,0 100,0 15,95 100,0 13,97 87,59 1,38 14,68 100,0 37,9 3,9 16,6 

 reduziert 3,5 115,2 109,7 16,46 103,2 14,56 88,44 1,30 16,77 114,3 40,0 3,4 12,6 
 n. Schwelle 3,3 112,5 107,1 16,61 104,2 14,73 88,67 1,28 16,56 112,9 38,1 3,2 12,3 

 Prüf-mittel  113,8 108,4 16,54 103,7 14,64 88,55 1,29 16,67 113,6 39,1 3,8 12,5 

               

Beretta               

 ohne 
Fungizid 5,3 106,0 100,0 15,59 100,0 13,63 87,43 1,36 14,45 100,0 35,9 6,0 15,6 

 reduziert 3,5 113,5 107,0 15,55 99,8 13,60 87,43 1,35 15,43 106,8 37,4 6,8 14,3 
 n. Schwelle 2,3 116,0 109,5 15,69 100,6 13,81 88,00 1,28 16,02 110,9 35,2 6,1 12,8 

 Prüf-mittel  114,7 108,2 15,62 100,2 13,70 87,71 1,32 15,72 108,8 36,3 6,4 13,6 

               
Sporta               

 ohne 
Fungizid 3,8 107,5 100,0 16,05 100,0 14,03 87,44 1,42 15,09 100,0 38,9 4,8 17,2 

 *nur 1. Termin 3,3 107,1 99,6 16,0 99,7 14,08 87,70 1,37 15,47 102,5 43,5 5,5 18,5 
 reduziert 2,0 106,7 99,2 16,08 100,2 14,03 87,26 1,45 14,97 99,2 41,3 5,1 17,1 
 n. Schwelle 2,3 109,1 101,5 16,53 103,0 14,52 87,88 1,40 15,84 105,0 42,1 4,3 15,2 

 Prüf-mittel 
ohne *  107,9 100,4 16,30 101,6 14,28 87,57 1,42 15,41 102,1 41,7 4,7 16,2 

 GD 5%  4,05 3,8 0,45 2,8 0,05 0,58 0,08 0,83 5,5 3,9 1,1 2,6 
* Versuchsglied nicht in GD berücksichtigt  

 
Fungizidbehandlungen: 

1. Termin: 30.06.2009  0,60 l/ha Harvesan 
2. Termin: 27.07.2009  0,60 l/ha Harvesan 
3. Termin:  17.08.2009 1,00 l/ha Spyrale 

 
 
 
 
 

reduziert  
nach Schwelle 
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CERCOSPORA - SORTEN VERSUCH

Versuchsfrage: Wie reagieren unterschiedlich anfällige Zuckerrübensorten 
auf einen reduzierten Fungizideinsatz ?

R I N K A M

Versuchsansteller: Markus Hiendlmeier

Versuchsort: Rinkam, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 340

Vorfrucht: Kartoffel  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug mit Packer

Frühjahr: Saatbettkombination

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 1,2/1,5 3,2/1,2 21/8 26/18 2,3 0,6
Empfehlung 130 30 0 2900 30 2

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: lt. Plan Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 04.04.2009 Frühjahr 110 - - - - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: - - -  
Kernbeerntung (10,00 m²): 14.09.2009 insgesamt kg/ha 110 - - - - - - - - - - - - - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol lt. Plan
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Rebell + 0,75 l Kontakt 320 SC + 2,00 l Aminosol
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
01.07.2009 Blattläuse 75 ml Karate Zeon88



Cercospora und Sorten Rinkam 2009  
VERSUCHS- Bonitur Rüben Zucker- Berein. Ausbeut- SMV Zucker-  
GLIEDER  Cercospora Ertrag gehalt Zucker-

gehalt 
barer 

Zucker  ertrag bereinigt K Na Amino-N 

 1 ohne -         
 9 total t/ha rel. % rel. % % a. S. % t/ha rel. mmol/1000g Rüben 

Rubens               

 ohne 
Fungizid 6,3 107,9 100,0 17,49 100,0 15,45 88,32 1,44 16,67 100,0 44,3 3,6 16,1 

 reduziert 2,5 111,6 103,4 17,64 100,9 15,65 88,74 1,39 17,47 100,8 44,8 3,3 13,7 
 n. Schwelle 3,0 110,9 102,8 17,41 99,6 15,42 88,56 1,39 17,11 102,6 43,8 3,4 14,4 

 Prüf-mittel  111,3 103,1 17,53 100,2 15,54 88,65 1,39 17,29 103,7 44,3 3,4 17,0 

               

Beretta               

 ohne 
Fungizid 6,0 108,6 100,0 16,94 100,0 14,92 88,08 1,42 16,20 100,0 40,8 5,4 16,0 

 reduziert 2,8 111,4 102,6 17,19 101,5 15,24 88,65 1,35 16,97 104,7 40,0 5,1 13,7 
 n. Schwelle 3,0 114,6 105,6 17,00 100,4 15,05 88,51 1,35 17,25 106,5 39,3 5,4 14,0 

 Prüf-mittel  113,0 104,1 17,09 100,9 15,14 88,58 1,35 17,11 105,6 39,7 5,3 13,9 

               
Sporta               

 ohne 
Fungizid 3,3 109,7 100,0 17,36 100,0 15,19 87,49 1,57 16,66 100,0 44,6 4,8 20,8 

 *nur 1. Termin 2,3 111,7 101,9 17,31 99,7 15,10 87,22 1,61 16,88 101,3 45,1 5,1 22,0 
 reduziert 1,5 109,2 99,5 17,29 99,6 15,10 87,31 1,59 16,48 98,9 44,0 4,9 21,9 
 n. Schwelle 2,0 110,4 100,7 17,44 100,4 15,23 87,32 1,61 16,81 100,9 46,0 4,5 21,9 

 Prüf-mittel 
ohne *  109,8 100,1 17,36 100,0 15,16 87,31 1,60 16,64 99,9 45,0 4,7 21,9 

 GD 5%  3,85 3,5 0,32 1,8 0,04 0,70 0,10 0,66 4,0 2,5 0,5 3,6 
* Versuchsglied nicht in GD berücksichtigt  

 
 
Fungizidbehandlungen: 

1. Termin: 07.07.2009  0,60 l/ha Harvesan 
2. Termin: 28.07.2009  0,60 l/ha Harvesan 
3. Termin:  17.08.2009 1,00 l/ha Spyrale 

 
 

reduziert  
nach Schwelle 
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CERCOSPORAVERSUCH

Versuchsfrage: Welche Wirkung zeigen verschiedener Fungizide
gegen Blattkrankheiten in Zuckerrüben?

M A K O F E N

Versuchsansteller: Franz Gabriel Freiherr v. Poschinger
Oberverwalter Herr Schwarzensteiner

Versuchsort: Makofen, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 330

Vorfrucht: Winterweizen  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug

Frühjahr: Kombination 1x 
Kombination 1x + Cambridge-Walze

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 0,8/1,3 2,5/1,0 8/5 29/24 2,2 0,3
Empfehlung 170 55 185 2200 30 2

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: Felicita Herbst 140 122 2240 120 - - -
Aussaat: 06.04.2009 Frühjahr 167 94 175 24 51 - - -
Vereinzelt: - - -  
Kernbeerntung (10,00 m²): 11.09.2009 insgesamt kg/ha 167 234 297 2264 171 - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol lt. Plan
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 4,00 l Aminosol  
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
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14.12.2009FUNGIMA09.WK4 SG

Fungizidversuch  Makofen 2009
Aufwand- frühe Cerco- Cerco- RE ZG SMV BZE

 Versuchsglieder menge Bonitur Bonitur rel. rel. % rel.
l/ha 1 -  9 1 -  9

1 . Kontrolle  - - - 3 5,8 100= 97,6 t/ha16,79 % 1,34 % 14,53 t/ha
2. Juwel 1,0 1,5 3,3 107,1 100,2 97,8 107,6
3. Spyrale 1,0 1,5 3,5 103,3 98,7 96,3 102,3
4. Harvesan 0,6 1,5 4,3 102,8 99,1 96,3 102,1
5. Duett Ultra 0,6 1,8 3,3 103,5 100,6 96,3 104,5
6. Domark 10 EC 1,0 2,3 5,3 104,2 99,9 97,0 104,3
7. Spyrale 0,6+ Ortiva 0,6+0,6 1,0 2,8 103,8 97,6 97,0 101,3
8. Harvesan + Ortiva 0,6+0,6 1,5 3,3 106,6 98,1 97,0 104,5
9. Spyrale1,0+Ortiva 1,0+0,6 1,0 2,5 104,0 99,0 97,8 103,0
10. Cu.questuran + Nr. 4 Harvesa 2/0,6 1,5 3,3 106,2 98,4 95,5 104,7
11. Emerald 1,0 2,0 4,8 101,4 98,9 97,0 100,4
12. 75 % Spyrale + Arma 0,75+0,4 1,5 4,5 101,4 98,2 94,0 100,0

GD 4,1 % 1,6 % 3,7 % 4,0 %

Fungizidbehandlung: 17.06 Nr. 10 Cupferquesturan
30.06. Nr. 2 - 12
27.07. Nr. 2 - 12
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CERCOSPORAVERSUCH

Versuchsfrage: Welche Wirkung zeigen verschiedener Fungizide
gegen Blattkrankheiten in Zuckerrüben?

R I N K A M

Versuchsansteller: Markus Hiendlmeier

Versuchsort: Rinkam, Kr. Straubing-Bogen/ Ndb. Höhe in m über NN 340

Vorfrucht: Kartoffel  
Zwischenfrucht: - - -
Bodenbearbeitung: Herbst: Pflug mit Packer

Frühjahr: Saatbettkombination

N P2O5 K2O CaO MgO Bor
EUF-Bodenwert * 1,2/1,5 3,2/1,2 21/8 26/18 2,3 0,6
Empfehlung 130 30 0 2900 30 2

Parzellengröße: 20,00 m² Düngung
Sorte: Sophia Herbst - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Aussaat: 04.04.2009 Frühjahr 110 - - - - - - - - - - - - - - -
Vereinzelt: - - -  
Kernbeerntung (10,00 m²): 14.09.2009 insgesamt kg/ha 110 - - - - - - - - - - - - - - -

* siehe:  Erläuterungen zur EUF-Untersuchung im Vorspann
Herbizidbehandlungen:  Fungizidbehandlung:  
20.04.2009 1. NAK 1,00 l Goltix SC + 0,80 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol lt. Plan
25.04.2009 2. NAK 1,00 l Rebell + 0,75 l Kontakt 320 SC + 2,00 l Aminosol
13.05.2009 3. NAK 2,00 l Goltix SC + 1,00 l Betanal Expert + 2,00 l Aminosol
02.06.2009 Hirse 1,50 l Focus Ultra
01.07.2009 Blattläuse 75 ml Karate Zeon92
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Fungizidversuch  Rinkam 2009
Aufwand- frühe Cerco- Cerco- Befalls- RE ZG SMV BZE

 Versuchsglieder menge Bonitur Bonitur stärke rel. rel. % rel.
l/ha 1 -  9 1 -  9 in %

1 . Kontrolle  - - - 3 6,3 110,6 t/ha17,19 % 1,42 % 16,78 t/ha
2. Juwel 1,0 1,5 2,0 103,6 100,7 97,2 104,8
3. Spyrale 1,0 1,8 2,5 103,7 100,5 93,7 104,9
4. Harvesan 0,6 2,5 3,5 104,8 98,9 95,8 103,9
5. Duett Ultra 0,6 1,8 2,8 104,2 101,2 95,1 106,0
6. Domark 10 EC 1,0 2,5 3,5 101,1 98,9 92,3 100,6
7. Spyrale 0,6+ Ortiva 0,6+0,6 1,0 1,5 102,4 98,8 90,8 101,9
8. Harvesan + Ortiva 0,6+0,6 1,5 2,3 106,0 99,3 93,0 105,9
9. Spyrale1,0+Ortiva 1,0+0,6 1,3 1,5 103,9 98,8 93,7 103,1
10. HuminPlus + Nr. 3 Spyrale 2x0,4/1,0 2,0 3,0 101,7 98,9 93,7 101,1
Angaben zum Versuch: GD 5,0 % 2,0 % 4,2 % 5,3 %

Fungizidbehandlung:  25.4. + 13.5. Nr. 10 Humin+
Nr. 10: Pflanzenstärkungsmittel: HuminPlus im Vergleich zu Nr. 3 ist nicht als fungizidwirksame Variante gedacht 07.07. Nr. 2 - 10
nur Vergleich von: Pflanzenstärkungsmittel (Nr. 10) zu ohne (Nr. 3) 28.07. Nr. 2 - 12

17.08. Nr. 2 - 10
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Anzahl Rüben 
bei Ernte

Cerco-
bonitur

Berein. 
Zucker-
gehalt

Ausbeut-
barer 

Zucker
SMV K Na Amino-N

Tsd/ha t/ha rel. % rel. % %a.S. % t/ha rel.
  Kontrolle 109,7 7,2 98,3 100,0 16,86 100,0 14,89 88,24 1,37 14,55 100,0 37,94 4,72 15,85

  Verrechnungsmittel 109,7 7,2 98,3 100,0 16,86 100,0 14,89 88,24 1,37 14,55 100,0 37,94 4,72 15,85
  Juwel 109,3 3,2 104,5 106,4 17,58 104,2 15,66 89,02 1,32 16,27 111,8 38,41 3,86 13,71
  Spyrale 1,0 109,4 2,9 104,2 106,0 17,53 104,0 15,65 89,17 1,28 16,20 111,3 37,50 3,96 12,79
  Harvesan 0,6 109,4 4,2 104,4 106,2 17,43 103,4 15,52 88,96 1,31 16,12 110,7 38,14 4,32 13,43
  Domark 10 EC 1,0 109,0 4,8 102,2 104,1 17,31 102,7 15,41 88,91 1,31 15,64 107,5 37,43 4,35 13,60
  Duett Ultra 109,0 4,0 104,0 105,8 17,58 104,3 15,67 89,07 1,31 16,18 111,2 38,26 3,99 13,51

  Prüfmittel 109,2 3,8 103,9 105,7 17,49 103,7 15,58 89,02 1,31 16,08 110,5 37,95 4,10 13,41
  Gesamtmittel 109,3 4,3 102,9 104,7 17,38 103,1 15,46 88,89 1,32 15,83 108,8 37,95 4,20 13,82
  GD 5% (multipler t-Test) 0,8 2,2 2,2 0,30 1,8 0,31 0,22 0,02 0,55 3,8 0,75 0,52 0,66

Ernte
Jeder Versuch gleich gewertet/ keine Jahresmittlung/Relativierung 2007 Donaustauf Mars 3. Jul. 2. Aug. 28. Sep

Makofen Felicita 11. Jul. 1. Aug. 23. Aug. 22. Sep
2008 Makofen Felicita 9. Jul. 8. Aug. 27. Aug. 08. Okt

Oberndorf William 31. Jul. 14. Aug. 01. Okt
2009 Makofen Felicita 30. Jun. 27. Jul. 11. Sep

Rinkam Sophia 7. Jul. 28. Jul. 17. Aug. 14. Sep

mmol/1000g Rüben

Fungizidversuche 2007 - 2009

VERSUCHSGLIEDER Rübenertrag Zuckergehalt Zuckerertrag bereinigt
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